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in der Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen 


Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul 8 
und Anzeigentheil: Albert Broſchek, 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern zum Preiſe von Mk. 1,20 entgegen⸗ 


genommen. Die Expedition des Geſelligen. 


Zur Page. 


Wenn in irgend einem Stautsweſen eine Revolution 
ausoricht, kann man auf Grund geſchichtlicher und ſozial⸗ 
annehmen, daß Vieles faul 


politiſcher Erfahrungen getroſt 
in ſolchem Staate iſt. 


Die Revolution in der ſüdamerikaniſchen Republik Argen⸗ 
tin ien iſt unter dem Präſidenten Dr. Celman ding mee 
wegen 

der ſchlechten Finanz» und Beamtenwirthſchaft, die 
vorhanden 
war. Einen ſchweren Fehler ſcheint Celman neuerdings noch ge⸗ 
Offiziere, 
Kenntniß 
Dadurch hat er 
während Diejenigen, 
welche ihre geheimen Pläne enthüllt ſahen, offen die Fahne 


(ſeit Oktober 1886 an der Regierung) hauptſächli 


freilich unter den Vorgängern Celmans auch ſchon 
macht zu haben, indem er die Namen der beiden 
welche ihm von einer Verſchwörung in der Armee 
gaben, der Oeffentlichkeit preisgegeben hat. 
ſeine Freunde verletzt und zurückgeſtoßen, 


der Revolution entfaltet haben. 


Dazu kam auch noch der Streit der Parteien. Die Ar⸗ 
beſteht aus vierzehn Provinzen, welche 
in ihrer Stellung zu einander den Staaten der nordamerika⸗ 
und aus neun „Territorien“. Die 
Stadt und Provinz Buenos Ayres überragen alle übrigen 
und Wohlſtand, was das Streben 
Nun ſtammt 
der Provinz Cordoba und 
Anfang an ſtarke Eiferſucht 


gentiniſche Republik 
niſchen Union entſprechen, 


bedeutend an Bevölkerung 
nach einer Vorherrſchaft leicht erklärlich macht. 
der bisherige Präſident aus 
es hat ſich ſchon deshalb von 
gegen ihn geltend gemacht. 


Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ in 
London aus Buenos⸗Ayres von Sonntag Nachmittag 6 Uhr 
ndiſchen Truppen 

fortgejeßt und 
Getödteten und 
Das Regierungs⸗ 
gebäude, ſowie die Kaſerne, welche von den Truppen der 
wurden bombardirt und zwar von 
Flotte, deren 
angeſchloſſen hatte. Ein Waffen⸗ 
ſtillſtand, der bis Montag 10 Uhr dauern ſollte, machte dem 
Die Hälfte der Regierungs- 
Waffenſtillſtandes am 


wurde der hartnäckige Kampf der auf ſtä 
mit denen der Regierung in den Straßen 
letztere wurden geſchlagen. Der Verluſt an 
Verwundeten wird auf tauſend geſchätzt. 


Regierung beſetzt waren, 
vier Kriegsſchiffen der argentiniſchen 
Beſatzung ſich der Revolution 


Kampf vorläufig eine Ende. 
truppen iſt bereits während des 
Montag zu den Aufſtändiſchen übergegangen. 


Das in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern befindliche eng⸗ 
liſche Geſchwader hat Befehl erhalten, zum Schutze der 
in Buenos-Ayres lebenden engliſchen Unuterthanen ſich nach 


dort zu begeben. 
— nn me 


Der Rieſenraum des Cirkus Re nz in Berlin wird 
des Regierungsbaumeiſters Jaffe 
für die nächſtens beginnenden Sitzungen des 10. inter- 
nationalen mediziniſchen Kongreſſes feſtlich ausge⸗ 
Gegenüber dem Eingang, jenſeits der Manege, erhebt 
ſich die Rednerbühne und über derſelben ein gegen 3 Meter 
hohes, von dem Bildhauer Weſtphal modellirtes Standbild 
Thron ſitzeuden Aeskulap. 
trägt den von Schlangen um⸗ 
wundenen Stab und in der geſenkten Linken den Becher, das 
ſchöne, bärtige Haupt wie zum Gruß nach unten neigend. 
Gegenüber der reich in Vergoldung ſchimmernden Hofloge iſt 
ein ähnlich vorſpringender Bau ausgeführt, beide werden mit 
und Flaggens 


gegenwärtig unter Leitung 
ſtattet. 
eines auf ſeinem reich geſchmückten 


Der „Gott der Heilkunde“ 


paſſenden Bildwerken geſchmückt. Guirlanden⸗ 
ſchmuck werden den feſtlichen Eindruck erhöhen. 


Für die wiſſenſchaftliche Ausſtellung zum inter⸗ 
nationalen mediziniſchen Kongreß regen ſich zahlreiche Arbeits⸗ 
Portalen an der Läugsſeite iſt ein 
bronzener Schild mit dem Gorgonenhaupt angebracht, über 
Im Innern grüßt 
purpurnen Baldachin throuend, 


kräfte. Ueber den beiden 
das ein Adler ſeine Schwingen breitet. 
den Eintretenden, unter einem 
die Koloſſalbüſte der Minerva, welche beim Einzuge König 
Humbert's die Univerſität ſchmückte und nun durch farbige 
Behandlung verjüngt und neu belebt erſcheint. Von den 
Galerien hängen die Fahnen und Banner aller Länder herab, 
die auf dem Kongreß vertreten ſein werden. 
Ausſtellung wird in Stadtbahnbogen, ein anderer im freien 
Park eingerichtet. Die Medizinal „Abtheilung des Kriegs⸗ 
Miniſteriums wird z. B. Lazareth! mund Lazareth⸗ 
eiſenbahnzüge, theils natürlich, theils in wiudellen, zur Aus⸗ 
ſtellung bringen. 

Die Betheiligung der franzöſiſchen Aerzte an dem Kongreß 
iſt inſofern von beſonderem Intereſſe, als ja verſchiedene 
nationalwüthige Franzoſen die Fahrt nach Berlin hintertreiben 
wollten. Der Uuterrichtsminiſter hat nun endgiltig eine 
Abordnung von 19 Mitgliedern zum Berliner Mediziniſchen 
Kongreß ernannt. Der Präſident dieſer Abordnung iſt 
Profeſſor Bouchard. Der Kriegsmünifter hat, wie uns ferner 
aus Paris gemeldet wird, als Delegirte für den Kongreß vier 
Militärärzte, der Marineminiſter vier Marineürzte beſtimmt. 


——ů— 

Der Bundespräſident Ruchon net hat auf dem großen 
eidgenöſſiſchen Schützenfeſt in Frauenfeld (Schweiz) in 
Gegenwart verſchiedener europäiſcher Diplomaten eine 
Rede gehalten, die mauches Bemerkenswerthe birgt. Rucho⸗ 


unet ſagt u. A.: 
Hanfe Meiſter zu bleiben, 


Feſt entſchloſſen, in unſerm 
fällt uns kein Opfer zu ſchwer, wenn daſſelbe zur Auf⸗ 


Der 


Grandenzer 


iſcher, für den Reklamen⸗ 
beide in Graud 
Druck und Verlag don Guſta v Röthe in Graudenz. 


— nags 
Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen 


Ein Theil der 


enz. 


rechterhaltung unſerer Unabhängigkeit beitragen kann. 
Setzen wir darum dieſe von den Vätern uns überlieferten 
kriegeriſchen Uebungen fort, bilden wir ſie weiter aus! 
Heute ſcheint keine Wolke den Horizont unſeres theueren 
Vaterlandes zu umdüſtern. Selbſt durch das Getöſe der 
Hämmer hindurch, welche unſerm armen Europa das 
Waffenkleid ſchmieden, unter dem es ſeufzt, glauben wir 
ſtets vernehmbar die Stimme des Friedens zu hören, des 
Friedens, den die Mütter erflehen, die Völker erhoffen. 
Gebe Gott, daß er als die Parole des Jahrhunderts ver⸗ 
kündigt werde, daß bald die Morgenröthe des Tages er- 
ſcheine, an welchem die Gerechtigkeit allein die Be— 
ziehungen der Völker untereinander beſtimmen wird! In⸗ 
8 lebt die Schweiz im Frieden mit allen ihren 
tachbarn, indem ſie ſich bemüht, durch ſorgfältige Erfüllung 
der ihr als Staat obliegenden Pflichten die allgemeine 
Achtung zu verdienen, und wenn ich aus den ſympathiſchen 
Kundgebungen der hier zahlreich verſammelten diplomati⸗ 
ſchen Vertreter, welche an unſerer Freude theilnehmen und 
unſer Nationalfeſt mit ihrer Gegenwart beehren, einen 
Schluß ziehen darf, ſo hat ſich unſer Land dieſe Achtung 
bereits errungen. Aber ich ſage, daß unſer Ehrgeiz noch 
weiter geht: wir wollen die Zuneigung der Völker ge⸗ 
winnen, indem wir unſer neutrales und friedliches 
Gebiet zu einer Werkſtätte machen, in welcher Alles 
erforſcht, alles geprüft wird, was den Fortſchritt und die 
Wohlfahrt des Menſchengeſchlechts ſichern kaun. Sagt 
uns auch, daß die Völker wie die einzelnen Menſchen auf 
dem Wege der Gerechtigkeit und der Verbrüderung vorwärts 
ſchreiten ſollen und daß unſer Land mehr und mehr ein 
Hort der Freiheit, unſer Volk ein Volk von Brüdern 
werden ſoll. Unſer Land ſoll ein Hort der Freiheit ſein. 
O, meine lieben Mitbürger, wir ſind ſo leicht bereit, unſere 
freiheitlichen Einrichtungen zu preiſen — aber blicken wir 
uns um! Welche Schatten auf dem Bilde! Hier ſehen 
wir z. B. Tauſende von Mitbürgern, denen veraltete Ge- 
ſetze die bürgerlichen Rechte vorenthalten, es ſind Geſetze, 
die nicht bedacht haben, daß in einem Lande des allge- 
meinen Stimmrechts das Verbrechen allein, niemals die 
Dürftigkeit einen Grund des Stimmrechtsentzuges bilden 
darf. Und was ſage ich von unſerer religiöſen Unduldſam⸗ 
keit? Aus den Geſetzen verbannt, wurzelt ſie nur allzufeſt 
noch in den Herzen. Warum dies verheimlichen? Beſſern 
wir es! Lernen wir endlich die wahre Freiheit be⸗ 
thätigen, die da will, daß ein jeder den Glauben des andern 
reſpektire, wie er wünſcht, daß auch der ſeinige reſpeetirt 
werde. Wir ſollen eine Familie von Brüdern ſein. Gewiß 
iſt unſer Volk ein glückliches Volk, großes Elend iſt dem⸗ 
ſelben ſo wenig bekannt wie der Prunk; wohlthätige An⸗ 
ſtalten ſind bei uns in reicher Zahl vorhanden. Darf uns 
aber das genügen? Nein. Die Gerechtigkeit, das nationale 
und das geſellſchaftliche Jutereſſe verlangen mehr. In 
wenigen Monaten werdet Ihr den beinahe einſtimmig ge⸗ 
faßten Beſchluß Eurer eidgenöſſiſchen Vertreter genehmigen, 
indem Ihr uns ermächtigt, mit Ihnen das Mittel aufzu⸗ 
ſuchen, das den Opfern der Arbeit Hülfe bringen ſoll. 
Das iſt die große Aufgabe der kommenden Zeit. 
Fürchtet dieſe Unterſuchungen nicht! Der geſunde Sinn 
unſeres Volkes liebt Traumgebilde nicht, aber es nennt 
nicht Träumerei, was ein Gebot der Gerechtigkeit iſt. 
5 —— 


In der Einzelberathung (dritte Leſung) des Helgoland⸗ 
Geſetzes im eungliſchen Unterhauſe verſuchten noch einige 
Abgeordnete die Abtretung der Inſel an Deutſchland mit 
allerhand neuen Bedingungen zu verknüpfen. Z. B. bean⸗ 
tragte der Abg. Mac Niel, daß die Abtretung von der Zu⸗ 
ſtimmung der Einwohner abhängig gemacht werde. Miniſter 
Ferguſſon meinte, es wäre ſchwer, wenn nicht unmöglich, die 
Anſicht der Einwohner zu erlangen. Aber abgeſehen davon, 
ganz unmöglich ſei es, irgend eine Abänderung des Wortlauts 
der Vorlage anzunehmen, die geeignet wäre, den Erfolg der 
Abmachungen zu gefährden, die dem britiſchen Reiche große 
Vortheile verliehen. Darauf wurde der Abänderungsantrag 
mit 172 gegen 56 Stimmen abgelehnt, ebenſo ein Antrag 
des Abg. Nolan, welcher die Befreiung vom Militärdienſt für 
die innerhalb 20 Jahren nach der Abtretung geborenen Kinder 
eingeborener Helgoländer verlangte. 


ä —— 
Zu dem Berichterſtatter der Nowoje Wremja ſoll Fürſt 
Bismarck die Aeußerung gethan haben, je ſpäter Vor⸗ 
kehrungen gegen die Sozialiſten getroffen würden, um jo 
blutiger würde das Ende ſein. Hierzu bemerkt der konſer⸗ 
vative „Reichsbote“: 
Blutiger kann das Ende ſicherlich nicht werden, als Das⸗ 
jenige, zu dem uns die falſche Sozialpolitik des ehemaligen 
Reichskanzlers mit Nothwendigkeit gedrängt hätte. Gerade 
das Blut ſoll ja durch die Kaiſerliche Reform vermieden und 
an ſeine Stelle der friedliche Ausgleich geſetzt werden; aber 
Bismarck ſcheint von dem unbekehrbaren Phantom beherrſcht, 
daß es in der ſozialen Frage unter allen Umſtänden zu Blut 
kommen müſſe, während zunächſt doch nur feſtſteht, daß es 
unter ihm und ſeiner aus Mißtrauen und Menſchenverachtung 
geborenen mechaniſchen Gewaltdiplomatie der letzten Jahre, die 
auch in den eigenen Unterthanen eine Art äußerer Feinde er⸗ 
kennt, zu Blut gekommen wäre. Es iſt gut, daß er nicht mehr 
in der Lage iſt, durch eine ſolche, an der falſchen Stelle ange⸗ 
wendete Blut⸗ und Eiſenpolitik das nationale Sedan von 1870 
durch ein inneres von 1890 in Frage zu ſtellen! - 
Dieſe Ausführungen des Reichsboten begleitet die deutſch⸗ 
freifinnige „Voſſiſche Zeitung“ mit folgender Anmerkung: 
Dieſe Auslaſſungen reden eine deutliche Sprache. Der 
ganze unterdrückte Haß, den die Gruppe um Herrn Stöcker 
gegen den Fürſten Bismarck in den letzten Jahren in ſich ge⸗ 
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nährt hat, kommt jetzt offen zum Vorſchein und dürfte den 
Fürſten darüber aufklären, in welchem Lager ſich ſeine bitterſten 
Feinde immer befunden haben. 
— 
Berlin, 28. Juli. 

Der Raifer iſt am Montag Mittag von feiner Mords 
landfahrt wohlbehalten in Wilhelmshaven wieder eingetroffen. 
Bei der Ankunft auf der Rhede wurde der Kaiſer vom 
Salut des geſammten Mariuegeſchwaders ſowie der Salut⸗ 
Batterie begrüßt. Hierauf dampfte die Nacht „Hohenzollern“ 
in den Hafen ein. Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit 
dem Viceadmiral Deinhard und empfing die eingelaufene Poſt 
an Bord der Pacht. 

— Der Reichskanzler General v. Caprivi iſt am Montag 
Abend aus Berlin in Wilhelmshaven angekommen. N 

— Vier Hofwagen, darunter ein Galawagen, und ſechs 
Pferde mit der nöthigen Stallbedienung gehen dieſen Diens⸗ 
tag von München nach Kiſſingen ab, um dort, wie früher, 
dem Fürſten Bismarck während ſeines Aufenthaltes zum 
Kurgebrauche zur Verfügung zu ſtehen. 

— Dem Centralkomitee zur Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten von Bismarck in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt“ hat das Lokalkomitee zu Köln als erſte Rate 10 000 
Mark überwieſen. Ueber eine halbe Million Mark ſind bis 
jetzt im Ganzen eingegangen. 

— Die Geneſung des Reichskommiſſars Major v. Wiß⸗ 
mann ſchreitet langſam fort. Bei ſehr günſtigem Wetter 
war Wißmann neulich Mittag eine Stunde außer Bett. Bei 
dieſer Gelegenheit brachte die zufällig in Lauterberg anweſende 
Kapelle des Braunſchweigiſchen Huſarenregiments dem Reichs⸗ 
kommiſſar ein Ständchen. 

— Der Sedantag in diefem Jahre iſt zu einem allge⸗ 
meinen Sammeltage der deutſchen Kriegervereine für den 
Fonds des Kaiſer Wilhelm: Denkmals auf dem Kyff⸗ 
häuſer beftimmt. 

— Die zwanzigſte Wiederkehr der Tage von Mars⸗la⸗ 
Tour, Vionville und Gravelotte-St. Privat wird beſonders 
feierlich begangen werden. Den Mittelpunkt der Veranſtal⸗ 
tungen bildet eine am 15. Auguſt in der Schlucht von Grave— 
lotte ſtattfindende Gedenkfeier, an der ſich zahlreiche Vereine 
betheiligen werden. In Verbindung damit findet allgemeine 
Schmückung ſämmtlicher Kriegergräber ſtatt. 

— Im preußiſchen Juſtizminiſterium iſt, nach einer Mit⸗ 
theilung des „Reichsanzeigers“, das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch unter dem Vorſitze des Miniſters und der Mitwirkung 
praktiſcher Juriſten weiter berathen worden. Der allgemeine 
Theil, das Schuldverhältnißrecht, das Sachenrecht und das 
Familienrecht ſind erledigt worden. Im September beginnen 
die Berathungen des Erbrechtes. 

— Im preußiſchen Landwirthſchafts⸗Miniſterium beginnen 

demnächſt — wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt — Berathun⸗ 
gen wegen eines Waſſergeſetzes für Preußen. 
Das preußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbe 
hat wegen des Arbeiterſchutzgeſetzes den preußiſchen 
Gewerberäthen, Landräthen, Kommunalbehörden und Handels⸗ 
kammern ein Rundſchreiben nebſt Fragebogen vorgelegt, über 
deren Inhalt man Folgendes erfährt: 

Das Rundſchreiben ſtellt zunächſt die Frage: ob es in 
allen (im $ 105 ff. der Gewerbeordnung) bezeichneten Ge; 
werbebetrieben möglich iſt, a) den Arbeitern für jeden Sonn⸗ 
und Feſttag mindeſteus 30, für das Weihnachts-, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt 60 und in ſonſtigen Fällen für zwei aufeinander⸗ 
folgende Sonn⸗ und Feſttage 48 Stunden Ruhe zu gewähren, 
b) dieſe Ruhezeit am vorhergehenden Werktage früheſtens um 
6, ſpäteſtens um 12 Uhr Abends beginnen zu laſſen. 

Weiter wird die Frage geſtellt, ob es ausführbar ſei, 
vorbehaltlich der in der Gewerbeordnung enthaltenen Aus⸗ 
nahmen a) die Verkaufsſtellen von Nachmittags 1. Uhr an 
(au Sonn⸗ und Feſttagen) ganz zu ſchließen, b) die Be: 
ſchäftigung in den übrigen Haudelsgewerben auf 3 Stunden 
einzuſchränken. 

Andere Abſchnitte des Fragebogens betreffen die Zweck⸗ 
mäßigkeit der in dem Geſetz enthaltenen ſowie in der Reichs⸗ 
tags⸗Kommiſſion beſchloſſenen Beſtimmungen über die Arbeits: 
zeit der Frauen, namentlich auch über die Nachtbeſchäftigung 
derſelben. Sodann werden beſondere Fragen über die Ver⸗ 
hältuiſſe in den Spinnereien und Ziegeleien geſtellt. 

— Vor einigen Tagen war in Sagan befohlen worden, 
die Garniſon auf ihre Schnelligkeit im Fertigſtellen einer 
kriegs marſchmäßigen Batterie zu erproben. 24 Stunden 
waren gewährt worden, und in 12 Stunden ſtand die 
Batterie vollſtäudig kriegsmarſchmäßig am Bahnhof, um ſo⸗ 
fort verladen werden zu können. 

— Alljährlich wird die Thatſache feſtgeſtellt, daß eine 
Anzahl ausgehobener Rekruten ſich ſchon vor ihrer Ein⸗ 
ſtellung zum aktiven Truppentheil verehelichen. Zu einer 
derartigen Verheirathung iſt unter allen Umſtänden die Aus⸗ 
ſtellung eines Conſenſes beim zuſtändigen Bezirkskommando 
nachzuſuchen. Ferner haben weder die Ehefrau des be⸗ 
treffenden Rekruten, noch die aus der Ehe entſproſſenen 
Kinder Anſpruch auf Unterſtützung durch den Staat oder die 
Gemeinden. Auch wird während der aktiven Dieuſtzelt deine 
Rückſicht auf die Verheirathung genommen. Ein Aurecht auf 
vorzeitige Entlaſſung erwirbt derſelbe ebenfalls nicht. 

— Zahlreiche Geſuche von ſchleswigſchen Gemeinden 
um Einführung von ausſchließlich deutſchem Religionsunter⸗ 
richt ſind in letzter Zeit an die preußiſche Regierung gerichtet 
und von derſelben natürlich bewilligt worden. Es iſt dies 
für den verſtärkten deutſchen Zug in Schleswig ebenſo bezeich⸗ 
nend wie die Thatſache, daß Volksſchulleh rer, die nur mangelhaft 
oder gar nicht der deutſchen Sprache und Methode niüchtig 


find, das Beſtreben bekunden, ſich nach beiden Richtungen zu 
vervollkommen. Es ſind in verſchiedenen Theilen Schleswigs 
Sommerkurſe für dieſe Lehrer eingerichtet worden. 

— In der königlichen Münze zu Berlin ſind für die Deutſch⸗ 
oſtafrikamiſche Geſellſchaft auch Kupfermünzen (Pejas) herge⸗ 
ſtellt worden. 

— [Allerlei.] Ueber das unterirdiſche Telephonnetz, 
welches jetzt in Berlin in der Aulage begriffen iſt, bringt die 
„Elektrotechuiſche Zeitung“ beſonders für Fachleute folgende 
intereſſante Angaben: Die gußeiſernen Röhren, welche je eine Länge 
von über 40 Kilom. haben, ſollen 20 bis 90 Kabel aufnehmen und 
haben einen Durchmeſſer von 20 bis 40 Centim. Die Kabel werden 
mit Eiſendrähten umwickelt und werden gleichmäßig 28 Leitungen 
aus Kupferdraht Nr. 19 enthalten, die mit imprägnirtem Stoffe 
iſolirt und um die gegenſeitige Berührung zu vermeiden, noch mit 
Stanniol umwickelt ſind. Die Kabel, welche jetzt gelegt werden 
ſollen, find über 145 Kilom. laug und, haben 4055 Kilom. Lei⸗ 
tungen. Schachte (405 an der Zahl) werden an gewiſſen Stellen 
angelegt werden, um das Einziehen der Kabel und die Prüfung 
der Leitungen zu erleichtern. Die Koſten für dieſes ausgedehnte 
Verbindungs⸗Syſtem werden ſich auf zwei Millionen Mark 
belaufen. Man hofft, daß es, wenn vollendet, für die ſtetig 
wachſende Zahl der Abonnenten ausreichen wird, die ſchon jetzt 
über 15000 beträgt. 

Baiern. Der Prinzregent hat aus Anlaß des Unfalls 
Glückwunſchdepeſchen von den Bundesfürſten und ihm nahe⸗ 
ſtehenden Fürſtlichkeiten des Auslandes erhalten. Auch das 
diplomatiſche Korps und die Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden 
gratulirten ihm, der Erzbiſchof von München hat Dankgottes⸗ 
dienſt feſtgeſetzt. Bei der Aufwartung des Bürgermeiſters 
erwähnte der Prinzregent, er habe nur an der rechten Hand 
eine unbedeutende Hautabſchürfung erlitten, nicht einmal die 
Cigarre ſei feiner Hand beim Sturze des Wagens entfallen. 

Der Zuſammenſtoß der Kutſche des Prinzregenten mit der 
Dampfſtraßenbahn, welche zwiſchen München und Nymphe⸗ 
burg verkehrt, ereignete ſich in der Münchener Vorſtadt Neu⸗ 
hauſen. Wer die Schuld an dem Unglück, das leicht hätte 
traurig werden können, trägt, iſt nicht bekannt; der Prinz⸗ 
regent hat die Strafloſigkeit des betheiligten Hofkutſchers 
und des Führers der Straßenbahn angeordnet. 

England. Die Heizer und Beamten auf den Dampfern 
der London-Chatam⸗Dover⸗Eiſenbahngeſellſchaft, welche am 
Sonnabend den Dienſt einſtellten, ſind bereits durch andere 
Beamte erſetzt worden, von denen die meiſten aus Calais 
ankamen. Die Abfahrt des fälligen Ueberfahrts-Dampfers 
zwiſchen Dover und Calais verzögerte ſich nur um vier Stunden. 

Alle Dockarbeiter in dem Hafenorte Cardiff in Südwales 
haben am Montag die Arbeit eingeftellt und beabſichtigen die⸗ 
ſelbe nicht wieder aufzunehmen, außer, wenn die Zahlungs⸗ 
termine und die Arbeitszeit (wöchentlich 60 Stunden) nach 
ihren Wünſchen geregelt würden. 

Wie aus Cardiff engliſchen Blättern gemeldet wird, wollen 
die Dockbeſitzer und auch die mit ihnen in Verbindung ſtehende 
Eiſenbahngeſellſchaft ſowie die Zechenbeſitzer den Betrieb ein⸗ 
ſtellen, falls die Arbeiter auf ihren Forderungen und in 
dem Streik beharren. Etwa 150000 Perſonen würden daun 
ihres Erwerbes verluſtig gehen. Die Eiſeubahndirektoren 
fagen, daß, falls ein Kampf zwiſchen „Kapital“ und „Arbeit“ 
ftattfinden müſſe, er zu keinem gelegeneren Zeitpunkt kommen 
könne als gerade jetzt. 

Frankreich. Der Deputirte Lockroy beſpricht in dem 
Pariser Blatte „France“ die Verhandlungen Frankreichs mit 
England und bemerkt, es ſei unbegreiflich, weshalb Frankreich 
die Erlaubniß Englands brauche, um ein Gebiet in Afrika 
(die Inſel Madagaskar iſt wohl gemeint) zu erwerben, welches 
weder England noch Deutſchland gehöre. Hierüber ſei eine 
öffentliche Aufklärung nothwendig. 

Ein Standbild des Freideukers Voltaire iſt dieſen Sonn⸗ 
tag in Ferney, wo Voltaire viele Jahre lebte, durch den 
Senats ⸗Präſidenten Leroyer enthüllt worden. 

Italien. Die Bevölkerung des Dorfes Mont Orfano, 
welche zur Gemeinde Mergozzo gehört, iſt vollzählig zur 
evangeliſchen Konfeſſion übergetreten, in Folge von 
Streitigkeiten mit dem katholiſchen Pfarrer von Mergozzo, 
die nun ſchon in's neunte Jahr dauern. Dem Pfarrer waren 
die Einnahmen aus der Sountagsmeſſe zu gering. Da eine 
Bellegung des Zwiſtes nicht möglich ſchien, wandten ſich die 
Einwohner von Mont Orfano an einen evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen, der mit großem Jubel empfangen wurde und ſeine 
geiftlichen Amtshandlungen in der Ortskirche abhielt, worauf 
das ganze Dorf zum evangeliſchen Glauben übertrat. Für 
Italien ein ſehr bemerkenswerthes Ereigniß. 

Vatikan. Der Papſt hat wieder einmal eine bedeutende 
Einnahme zu ſeinem Millionen⸗Einkommen. Die vor einigen 
Tagen in Paris verſtorbene Marquiſe von Pleſſis⸗Bellier 
hat nämlich in ihrem Teſtament Leo XIII. ihr Palais, eines 
der ſchönſten in ganz Paris, ferner ein Schloß in der Picardie 
mit einer ſehr werthvollen Gemäldeſammlung und einen 
Baarbetrag von 5 Millionen Franks hinterlaſſen! Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat dem Papſt als Beweis ihrer freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnung die Zahlung der von demſelben für 
dieſes Vermächtuiß zu eutrichtenden Gebühren erlaſſen, worauf 
der Papſt ein in den wärmſten Ausdrücken abgefaßtes Dank⸗ 
ſchreiben an die franzöſiſche Regierung richtete. 

Von einer Familie, die ſich aus bitterſter Armuth den 
Tod gegeben hat, laſen wir dieſer Tage, und Tauſende ver⸗ 
ſchämter Armen giebt es in demſelben Paris! Nun, vielleicht 
dient wenigſtens die Bekanntmachung von dieſer Erbſchaft 
dazu, daß in Deutſchland die Fabel von dem nothleiden⸗ 
den, armen Papſte allmählich verſchwindet. 

Türkei. Das Räuberunweſen in der Türkei wird immer 
ärger. Kürzlich wurde von 18 Räubern eine Karawane von 
hundert Menſchen angefallen; denſelben wurden ſämmtliche 
Pferde und eine große Summe Geldes weggenommen; ein 
Reiſender wurde ſogar getödtet. Aus Smyrna wird von einer 
unerhörten Grauſamkeit berichtet. Fünf Männer drangen in 
Abweſeuheit des Hausherrn in ein Haus und da die Frau 
ihnen weder Gold noch Juwelen geben konnte, wie ſie es 
verlangten, ſteckten ſie ihre Kleider in Brand, verbrannten 
ihr die rechte Backe, Bruſt und den rechten Fuß mit glühenden 
Eifen. Dieſe Unmenſchen, die noch manche andere Miſſethat 
auf dem Gewiſſen haben ſollen, ſind glücklicherweiſe gefangen 
worden. 

Afrika. Aus Sanſibar wird den „Times“ gemeldet, 
daß der Sultan am letzten Freitag, begleitet von ſämmt⸗ 
lichen hervorragenden Arabern, dem engliſchen Admiral 
Freemantle an Bord der „Bradicere“ eine Staatsviſite machte 
und daß ihm von den anweſenden Kriegsſchiffen, acht engliſchen, 
einem franzöſiſchen und einem italieniſchen, königliche Ehren 
bezeigt wurden. Der Sultan, welcher an Bord des 
Admiralsſchiffs mittelſt Elektrizität eigenhändig Kanonen ab⸗ 
feuerte, zeigte ein lebhaftes Intereſſe an Allem. Als er an's 
Land zurückkehrte, ertönten laute Hochrufe von Seiten der 
auf den Ragen aufgeſtellten Mannſchaften. Die 12 5 Stadt 
war jeitlich geſchmükkt. Deutſche Kriegs ſchifke waren 


nicht anweſend. „Carola“ und die „Schwalbe“ waren 
Tags zuvor nach der Feſtlandsküſte abgegangen. 

Die Verhandlungen wegen Abtretung des Küſteuſtreifens, 
der vor Deutſch⸗Oſtafrika liegt, an die deutſche Regierung 
laſſen immer noch keinen günſtigen Ausgang erhoffen. Die 
Summe, welche der Sultan dafür verlangt, ſoll 5 Millionen 
Mark betragen. Da es ſich hier nur um eine billige Ent⸗ 
ſchädigung für die dem Sultan in Zukunft entgehenden Zoll⸗ 
einkünfte handeln kann, die kapitaliſirt werden müßten, ſo iſt 
an die Bewilligung eines ſo hohen Preiſes offenbar nicht zu 
denken. Es wird von der Stärke des engliſchen Einfluſſes 
abhängen, ob der Sultan ſich ſpäter zu einer Herabminderung 
feiner nach orientaliſchem Brauch übertriebenen Forderung 
herbeiläßt. 

Der ſpaniſche Geſandte in Marokko hat nach Madrid ge⸗ 
meldet, daß die Regierung von Marokko ihm ihr Bedauern 
über den jüngjt vorgekommenen Angreff auf ſpaniſche Truppen 
in Melilla ausgedrückt habe. 

A 


Anus der Provinz. 
Sraudenz, den 29. Juli 1890. 

— Die hieſige Ortsabtheilung der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft hat Dank den un eig ennützigen Be⸗ 
mühungen des Herrn Verlegers und Verfaſſers 
aus dem buchhändleriſchen Vertriebe der Brochüre „die Vor⸗ 
gänge auf Samoa von Wagner“ laut erfolgtem end⸗ 
giltigen Rechnungsabſchluſſe einen Reinertrag von 635 Mark 
erzielt. Derſelbe war urſprünglich als Beitrag zur Errichtung 
eines Deukmals für die auf Samoa gefallenen deutſchen 
Krieger beſtimmt. Da jedoch bei Abführung der erſten Rate 
von 500 Mark an die leitende Behörde bereits ein ausreichen⸗ 
des Kapital für dieſen Zweck geſammelt war, ſo iſt nunmehr 
auf Vorſchlag des Herin Unterſtaatsſekretairs des Marine 
amtes der Geſammtbetrag dem Unterſtützungsfonds für die 
Hinterbliebenen der auf Samoa Gefallenen über⸗ 
wieſen worden. Ein anerkennendes Danukesſchreiben des 
Marineamtes über den Empfang der erſten Rate von 500 Mk. 
wurde feitens der Centralleitung in Berlin dem hieſigen Ab⸗ 
theilungsvorſtaude zur Kenntnißuahme vorgelegt. 

— Der Finanzminiſter hat genehmigt, daß, falls der 
25. Tag eines Monats auf einen Sonnabend oder Freitag fällt 
und demgemäß die Zahlung der bisher geſtundeten Reichsſteuern 
bereits am Tage vorher zu erfolgen hat, bei der Entrichtung von 
Branntweinſtener auch ſolche Branntweinſteuervergütungs⸗ 
ſowie Berechtigung sſcheine in Zahlung gegeben werden können, 
die erſt am 25. Tage des Mongts fällig werden; daſſelbe gilt für 
die Entrichtung von Zuckerſteuer. 

— Die zur Erlangung von Wandergewerbeſcheinen 
und Ausweiskarten für Handlungsreiſende erforderlichen 
Polizei⸗Atteſte darüber, daß die in der Reichsgewerbeordnung 
näher aufgeführten Verſagungsgründe nicht vochanden ſind, müſſen 
nach einer ſoeben erlaſſenen Miniſterialverfügung ſtempel -und 
koſtenfrei ertheilt werden. 

— Der zehnte Verbandstag der Weſtpreußiſchen 
Feuerwehren wird am 9. und 10. Auguſt in Neumark ab⸗ 
gehalten. Am 9. findet Abends eine geſellige Vereinigung im 
Garten des Progymnaſiums, am 10. Vormittags eine Schulübung 
und eine Hauptübung, daun eine Sitzung der Vertreter der 
Wehren, Feſtmahl, Konzert, Feuerwerk und Ball, am 11. ein 
Ausflug in die Umgegend ſtatt. 

— [Sommertheater.] Die geſtrige Vorſtellung des Luft: 
ſpiels „Er muß aufs Land“ von W. Friedrich litt an poſſenhaften 
Uebertreibungen, die zwar ganz luſtig anzuſehen waren und auch 
viel belacht wurden, die aber wegen ihrer Unnatur nicht in ein Luſt⸗ 
ſpiel gehörten; es gilt dies von den ſtets gleichmäßig ausgeführten 
ſtereolypen tiefen Kopfnicken und ſteifen Knixen der böſen 
Schwiegermutter und ihrer Tochter, ebenſo von dem allzu vor⸗ 
dringlichen Näſeln und Sächſeln des Rathes Preſſer. Im Uebrigen 
aber wurde die böſe, herrſchſüchtige, frömmelnde Alte, (Frau 
Direktor Hoffmann), deren durch die Erziehung auf die gleiche 
Bahn gedrängte Tochter (Frl. Hoffmann) und der heuchleriſch 
frömmelnde und Augen verdrehende Rath (Herr Baum) ſehr gut 
gegeben, insbeſondere war das lebendige Mienenſpiel des Herrn 
Baum von drolligſter Wirkung. Herr v. Hoxar gab den in 
feinem Haufe unter den Augen der herrſchſüchtigen Frömmlergeſell⸗ 
ſchaft, in welche fein übermüthiger, keck und gewaltſam eingreifen⸗ 
der Freund Freimann (Herr Waldheim) wie eine Bombe hin⸗ 
einplatzt, willenloſen und fügſamen, außer dem Hauſe aber den 
luſtigen Lebemann und angenehmen Schwerenöther mit vielem 
Glück herausbeißenden Herrn v. Drang wieder ganz trefflich. 
Eine ſehr anmuthige Figur war Frl. Buiſſon als Schweiter 
Drangs. Frl. Berndt, die bekannte junge Luſtſpiel⸗Wittwe, und 
Herr Schmidt, der Liebhaber der Schweſter, genügten ihrer Auf⸗ 
gabe gleichfalls. 

— Der Regierungsbaumeiſter Nolte in Labiau iſt zum Kreis⸗ 
Bauinſpektor ernannt. 

— Der Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Sekretär Leyer 
in Berent iſt geſtorben. 

— Herr John Schulz in Lautenburg hat auf einen Blamen⸗ 
topf mit Kohlenfilter ein Reichs patent angemeldet. 

Thorn, 28. Juli. (Th. Pr.) Am Freitag wurde hier ein 
frecher Gaunerſtreich verſucht. In einem Bankgeſchäft erſchien 
ein unbekannter Mann und legte ein Achtellos der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie vor, auf deſſen Nummer ein Treffer von 200000 Mk. 
gefallen war. Der Fremde wünſchte die Auszahlung in ruſſtſchen 
Rubeln, da fein Auftraggeber in Wloclawek wohnte, aber keinen 
Paß in das Ausland erhalte. Der Bankier gab den Beſcheid, er 
werde das Loos nach Berlin ſenden, wo die Auszahlung erfolge, 
und der Fremde möge Sonntag den Betrag von 25000 Mark in 
Rubeln in Empfang nehmen. Schon Sonnabend erhielt das 
Bankgeſchäft die telegraphiſche Meldung, daß das Loos gefälſcht 
iſt. Es ſind zwei Zahlen der Nummer geſchickt herausgeſchnitten 
und von einem anderen Looſe die paſſenden Zahlen eingeklebt 
worden. Als geſtern der Fremde das Geld holen wollte, wurde 
ihm der Sachverhalt mitgetheilt; er ſtellte fich ſehr erſtaunt darüber 
und wollte nur als Beauftragter gehandelt haben. Man ließ ihn 
denn auch unbehelligt von dannen gehen. 

L. Gollub, 28. Juli. Wie bekannt, ſoll für den neu her⸗ 
zuſtellenden eingleiſigen Eiſenbahnbau über Fordon nach 
Kulmſee und Schönſee behufs örtlicher Vorprüfung des Ent: 
wurfs für die Heiſtellung einer feſten Brücke über die Weichſel bei 
Fordon ein Termin in Kulmſee abgehalten werden. Bei dieſer 
Zuſammenkunft wird auch darüber verhandelt werden, ob eine 
Verlängerung dieſer Bahnſtrecke von Schönſee nach Gollub 
anzuſtreben ſei. Da unſer Grenzſtädtchen jetzt in geſchäftlicher 
Beziehung vom Weltverkehr ganz abgeſchnitten iſt, würde durch 
die Legung eines Bahnſtranges Handel und Wandel gehoben 
werden. Obgleich die Golluber Kaufmannſchaft einen lebhaften 
Handel mit Rußland unterhält, ſo bleibt dieſelbe in ihren Ver⸗ 
mögensverhältniſſen anderen Kaufmannſchaften gegenüber, welche 
an der Eiſenbahn wohnen, zurück, weil der Transport der Waaren 
bis zur 5 6 Bahnſtation durch Perſonen und Frachtlaſten 
einen weſentlichen Theil des Gewinns verſchlingt. Die hieſigen 
Geſchäftsleute find leider an die Scholle gefeſſelt, weil ihre Grund⸗ 
ſtücke wegen der ungünſtigen geographiſchen Lage keine Käufer 
finden. Eine Sicherheit für die Rentabilität der Bahn Schönſee⸗ 
Oſtrowitt⸗Gollub ergiebt ſich nicht nur durch die neuen Dampf⸗ 
ſchneidemühlen, ſondern auch durch das Güterverſandgeſchäft aus 
Gollub und Umgegend nach Schönſee, welches ſchon 1887: 
8600 Tonnen und von Schönſee nach Gollub 2040 Tonnen, alſo 
etwa 1000 Waggonladungen betrug und der a e 
melcher bis jetzt in unſerer Gegend wegen der Länge und Be⸗ 


ſchwerlichkeit des Wagentransportes nur im beſchräukten Muße 
betrieben werden konnte, würde durch die Bahn geſteigert werden, 
da die Zuckerfabrik in Schönſee die Rüben ſicher abnehmen würde. 
Der Perſonenverkehr darf auch nicht unterſchätzt werden. Die 
Regierung zu Marienwerder; hat zur Hebung des Deutſchthums 
in Ausſicht geſtellt, in Weſtpreußen ein deutſches Seminar in 
einem geeigneten Orte erbauen zu laſſen, und da auch unſer 
Magiſtrat ſich um dieſes Seminar bewirbt, dürfte, wenn eine 
Bahnverbindung nach Gollub geſchaffen wird, diefe Bewerbung 
mehr Ausſicht auf Erfolg haben. Auf ſolche Weiſe wird ſich 
unſer ganzer Grenzbezirk beleben, und die laudwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Betriebe würden gewinnen. Ein Tyeil der Be⸗ 
ſitzer unſeres Kreiſes hatten ſich zur koſtenfreien Hergabe des 
Grund und Bodens für die Bahn ſchon bereit erklärt. Unſer 
Magiſtrat hat ſich nun petitionirend an den Herrn Miniſter von 
Maybach gewandt, auch die Handelskammer in Thorn um Für⸗ 
ſprache gebeten. 

Löbau, 28. Juli. Kürzlich wurde berichtet, daß ein Dienſt⸗ 
mädchen und ein Knecht im Mühlenteich des Beſitzers L. er- 
trunten ſeien. Die Tochter des Herrn L. hatte nicht mit dem 
Mädchen zuſammen gebadet, ſondern fie unternahm Rettungs⸗ 
verſuche. 

* Stuhm, 28. Jult. Kurz nach Mitternacht ertönte heute 
in den ſtillen Straßen unſerer Stadt der Ruf: Feuer! Die 
Hintergebäude des Grasnit'ſchen Hotels, ſowie ein benachbartes 
Stallgebäude ſtanden in Flammen, und da nicht jofort Waſſer 
zur Verfügung der Spritzen ſtand, konnte fich das Feuer auch 
dem Hauptgebäude des Hotels mittheilen. Glücklicherweiſe blieb 
bei der herrſchenden Windſtille und Dank der energiſchen Thätig⸗ 
keit der freiwilligen Feuerwehr das Feuer auf dieſe Gebäude be⸗ 
ſchräukt. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers hat ſich noch 
nichts Sicheres feſtſtellen laſſen. 

„ Aus der Tuchler Haide, 28. Juli. In voriger Woche 
hatten wir hier viel Jnſpektiousbeſuch. Die Steuer, Post, Forſt 
und Gendarmerie wurden inſpicirt; die Herren von der Forſt 
haben auch noch vielen Rehböcken das Lebenslicht ausgeblaſen, ſo 
daß jetzt Wildpret maſſenhaft in den Handel kommt. — Der 
Oſcher land wirthſchaftliche Verein feierte geſtern bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter unter überaus reger Betheiligung ſein Sommerfeſt 
in den Zatocken bei Konzert und Tanz. Die Muſik lieferte 
die Kapelle des Regiments Graf Schwerin aus Graudenz. — 
Unter den Gänſen iſt eine Krankheit ausgebrochen, welche 
viele dieſer Thiere hinrafft. 

x Pelplin, 27. Juli. Noch immer herrſcht hier eine große 
Theue rung der Lebensmittel, insbeſondere des Fleiſches, und 
es iſt zu befürchten, daß die Preiſe fernerhin noch ſteigen werden. 
Auf dem letzten Jahrmarkte, ſowie durch die in unſerer Gegend 
verkehrenden Händler iſt ſo viel Schlachtvieh fortgekauft worden, 
daß die Fleiſcher ſchon Mangel daran haben. Auch die Mehlpreiſe 
ſind in der letzten Zeit bedeutend geſtiegen. Ein Centner Kohlen, 
welcher in den Vorjahren in dieſer Zeit höchſtens 80 Pfg. koſtete, 
muß jetzt mit 1 Mark bezahlt werden. 

I Danzig, 28. Juli. Herr Oberlehrer Dr. Damus hat 
bekanntlich im Auftrage der Provinzial» Verwaltung behufs 
geſchichtlicher Studien über die Provinz Weſtpreußen ſechs Monate 
in Rom zugebracht, wo die Geheimarchive im Vatikan zur 
wiſſenſchaftlichen Benutzung eröffnet worden find. Das Ergebniß 
ſeiner Studien hat Herr Dr. Damus in einem umfangreichen 
Schriftſtücke niedergelegt; dasſelbe wird demnächſt im Druck 
erſcheinen und ſoll eine Fülle intereſſauter geſchichtlicher That⸗ 
ſachen enthalten. — Die mineralogiſche Abtheilung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Muſeums hat auch im vergangenen 
Jahre werthvolle Zuwendungen erhalten. Die Sammlung ſolcher 
Mineralien, die in unſerer Provinz anzutreffen find, iſt um viele 
Stücke z. B. einen großen Granatkryſtall aus einem Geſchiebe 
von Kulmſee, ein Stück Markaſtt vom Galgenberg bei Sandhof, 
4 Stücke Succinit mit eingeſchloſſenem Markaſit, zwei Stücke 
kryſtalliniſchen Kalkſpath aus Tyllitz bei Neumark u. ſ. w. vermehrt 
worden. Ferner übergab die Firma Stantien und Becker ein 
Stück künſtlich zuſammengepreßten Bernſtein und die Firma H. L. 
Perlbach hierſelbſt eine Tafel der Wiener Bernſtein- Imitation. 
Auch der kgl. Berginſpektor Herr Neukirch in Zwickau hat der 
Sammlung abermals ſeltene Mineralien geſchenkt, u. a. gediegenes 
Kupfer, Kranzit, Zinnober, Zinkblende u. ſ. w. 

Bei Gelegenheit der Generalverſammlung des Buchdrucker⸗ 
vereins „Typographia“ fand eine typographiſche Ausſtellung ſtatt, 
in welcher aus mehr als dreißig Städten Druckſachen, die zur 
450 jährigen Gutenberg⸗Feier in Deutſchland gefertigt waren, zur 
Beſichtigung auslagen. Es befanden ſich darunter außer wahr⸗ 
haften Prachtarbeiten auch Druck⸗Erzeugniſſe aus dem vorigen 
und Werke, die am Anfange dieſes Jahrhunderts in Danzig her⸗ 
geſtellt wurden. Die Schriftgießerei von J. G. Franke Nachf. 
hatte Schriftmaterial, theils im Rohguß, theils im fertigen Zu⸗ 
ſtande, ſowie Matern und Gießinſtrumente der Ausſtellung ein⸗ 
gereiht, die ſehr ſtark beſucht war und viel Intereſſe erregte. 

Am Sonnabend vereinigten ſich im Garuiſon⸗Kuſino ſämmt⸗ 
liche Generale und Stabsoffiziere der Garniſon mit ihren Stäben 
zu einem Abſchiedseſſen für den von hier ſcheidenden General der 
Infanterie v. Dre ſow. Auch die Garniſonen Dt. Eylau und 
Oſterode hatten Vertreter geſchickt. Der Herr Oberpräfident von 
Leipziger, Herr Regierungspräſtdent v. Heppe, ſowie Herr Landes⸗ 
direktor Jäckel nahmen gleichfalls an dem Eſſen theil. 

In der Aktienbierbrauerei zu Kleinhammer haben in der 
vorigen Woche ſämmtliche Arbeiter zur Erzielung eines höheren 
Lohnſatzes die Arbeit niedergelegt. Eine Einigung iſt bisher 
nicht erfolgt. 

Wegen Zerſtörung eines Grabes wurden in der letzten 
Strafkammerſitzung zwei Arbeiter zu 3 Monaten bezw. 2 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Dieſelben hatten den Auftrag erhalten, 
auf dem Kirchhofe zu Lenzenberg ein Grab zu graben, und hierbei 
zerſtörten ſie ein dort ſchon vorhandenes Kindergrab, zertrümmerten 
den Sarg und warfen die Gebeine heraus. 

Z Neuteich, 28. Juli. Heute Mittag entſtand auf dem 
Boden des dem Kaufmann Jacoby gehörigen im vorigen Jahre 
neugebauten Wohnhauſes Feuer, durch welches der ganze Dada 
ſtuhl eingeäſchert wurde. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht 
aufgeklärt. — Nahe bei dem Dorfe Marienau ſind vor einigen 
Tagen Reſte von ornamentirten Wirthſchaftsgeräthen aus vor⸗ 
geſchichtlicher Zeit mit dem Burgwalltypus aufgefunden worden. 

Elbing, 28. Juli. Geſtern Abend ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager der Kommerzienrath Grunau im Alter von 70 Jahren. 
Als Mitglied der Stadtverordneten-Verſammlung lieh der Ver⸗ 
ſtorbene ſeine Kraft lange Jahre dem Wohl der Kommune, als 
Inhaber der Elbinger Dampfſchiffs⸗Rhederei und eines der größten 
Getreidegeſchäfte und als Vorſitzender des Aelteſtenkollegiums der 
Kaufmannſchaft war er einer der hervorragendſten Vertreter des 
Handelsſtandes, der in ihm einen eifrigen Verfechter ſeiner In⸗ 
tereſſen hatte. Leider war es ihm nicht vergönnt, die wohl⸗ 
verdienten Früchte für feine vielſeitige Thätigkeit zu genießen, 
vielmehr warf der Niedergang des Getreidehandels und der Schiff⸗ 
fahrt auf die letzten Jahre feines Lebens einen dunklenß Schatten. 

Elbing, 27. Juli. Geſtern fuhr eine Dampfbarkaſſe mit 
einem Muthungsbeamten aus Berlin und mehreren ſtädtiſchen 
Beamten nach Ziegelwald, um die dortigen Lehmformationen 
auf Porzellanerde auszumuthen. Die Bohrungen wurden 
bis über 40 Fuß Tiefe fortgeſetzt, und es wurde rother Lehm, 
feiner roſa und gelber Schluff und andere Adern gefunden. Von 
jeder Formation wurden Bohrungen gemacht, welche nun näher 
unterſucht werden ſollen. 

Die Loge beging am Sonnabend die hundertjährige Feier 
der Einweihung ihres jetzigen Hauſes in der Logenſtraße. — Am 
Sonnabend Vormittag vergiftete ſich der Gefangenenwärter 
Hugo Sachtleben in einer Zelle des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
mit Karbolſäure. Der Grund hierzu ſoll ſeine bevorſtehende 
Entlaſſung und Furcht vor Strafe geweſen ſein. 

* Wormditt, 28. Juli. Die ſechtte General⸗Verſammlung 
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Paris, 29. Inti. Ans Bnenos Ayres wird von 
geſtern früh 10 Uhr gemeldet: Die Regierungstruppen 
erhielten beträchtliche Verſtärkungen. Präſident Celman 
kehrte hierher zurück. Die Börſe und die Bauken ſind 
immer noch geſchloſſen. 

Buenos Ayres, 28. Juli, Nachmittag. Nachdem 
der Waffenſtillſtand wiederholt verlängert worden war, 
wurde durch Konferenzen zwiſchen der Regierung und 
den fremden Geſandten behufs friedlichen Ausgleichs 
ein Einvernehmen zwiſchen der Regierung und den 
Aufſtändiſchen erreicht. Die Bildung eines „Verſöhnungs⸗ 
Miniſteriums“ iſt wahrſcheinlich. 


Studium der Theologie olbag. Im Jahre 1887 wurde er in 
Kairo zum Prieſter geweiht. Der deutſche Miſſionar heißt Geyer 
und iſt ein Bayer. Beide haben mit Emin Paſcha und mit 
Gordon öfter perſönlich zu thun gehabt. Der Neger⸗Miſſionar, 
welcher der deutſchen Sprache nur wenig mächtig iſt, von den an⸗ 
deren europäiſchen Sprachen dagegen die italieniſche und fran⸗ 
zöſiſche beherrſcht, hielt geſtern und heute Morgen in der Karmeliter⸗ 
kirche Gottesdienſt ab. 

In Gneſen iſt dieſer Tage unter dem Vorſitz des Propſtes 
Piotrowski ein polniſcher Geſangverein gegründet worden. 

Das 1050 Morgen große Gut Ruszkowo bei Schroda iſt 
von Herrn Kloſe an Herrn Kaufmann Frauk aus Berlin ver⸗ 
kauft worden. 

— Am Donnerstag ſtürzte in Mieltſchin ein etwas ange⸗ 
heiterter Schornſteinfegergeſelle von dem Dache eines zwei⸗ 
ſtöckigen Hauſes auf das Steinpflaſter herab und blieb etwa zehn 
Minuten regungslos liegen, jo daß man glaubte, er ſei nicht mehr 
am Leben. Zur Verwunderung der zur Unglücksſtelle geeilten 
Perſonen ſprang er plotzlich auf und ging ſeiner Beſchäftigung 
wieder wohlgemuth nach. Doch nicht lange währte es und er 
ſtürzte abermals herunter und hatte auch bei dieſem zweiten Fall 
das Glück, ſich nicht zu verletzen. 

1 Mrotſchen, 28. Juli. Bei der Pfarrerwahl iſt aus der 
Zahl der fünf Kandidaten, die zur engeren Wahl ſtanden, der 
Pfarrer Laſan⸗Schneidemühl gewählt worden. 

ax Schneidemühl, 27. Juli. Auf eine ungewöhnliche Art 
hat ſich ein Knecht aus dem Nachbardorfe Dziembowo das 
Leben genommen. Beim Mähen auf dem Felde ſteckte er 
plötzlich die Senſe in den Boden und rannte mit dem Kopf da⸗ 
gegen, dann rieb er den Hals ſo lange am Senſenblatt, bis der⸗ 
ſelbe durchſchnitten war. Bevor man ihm Hilfe bringen konnte, 
verſchied er. Jedenfalls iſt der Selbſtmord in einem Wahnſinns⸗ 
anfall verübt worden, denn der Mann lebte in geordneten Ver⸗ 
hältniſſen. 

In der Nachbarſtadt Samotſchin iſt dieſer Tage ein 
Barbiergehilfe beim Baden ertrunken. Er ſchwamm mit 
mehreren Anderen auf den See, und als er ſeine Taucherkünſte 
zeigen wollte, gerieth er mit dem Kopf ins Kraut und büßte jo 
ſein Leben ein. 


hier abgehalten. Bereits geſtern trafen elulge Vereine ein, die 
von dem Vorſtande des hieſtgen Cäcilien⸗Vereins und vielen 
Bürgern der Stadt auf das herzlichſte empfangen wurden. Nach⸗ 
dem heute alle Vereine hier eingetroffen wären, fand in der 
Pfarrkirche ein feierliches Hochamt ſtatt. Deumächſt begab man 
ſich in den Rathhausſaal, der in kurzer Zeit mit Damen und 
Herren bis auf den letzten Platz geſüllt war. Der Vereins⸗Vor⸗ 
figende, Herr Kaplan Dr. Kolberg, empfing die Sänger mit 
einer Anſprache und brachte auf den Kaiſer und den Papſt ein 
Hoch aus. Es waren fieben Vereine: Quetz, Baſien, Heiligenbeil, 
Königsberg, Wartenburg, Elbing und Allenſtein anweſend, und 
ihre Geſänge waren vortrefflich. Herr Kraſuski aus Elbing ver⸗ 
las einen ihm vom Biſchof von Ermland überſandten Glückwunſch, 
in welchem der Biſchof den Cäcilienvereinen gedeihliches Fort⸗ 
ſchreiten wünſcht. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahl fand 
eine Verſammlung der Vereine ſtatt, in welcher verſchiedene 
Vereinsaugelegenheiten geregelt wurden. Als Bisthums-Vorfigen- 
der wurde Herr Kraſuski aus Elbing, als erſter Stellvertreter 
Herr Dr. Kolberg aus Wormditt und als zweiter Stellvertreter 
Herr Hermann aus Allenſtein gewählt. Dann ging es wieder in 
den Rathhausſaal, wo noch verſchiedene kirchlich⸗muſikaliſche Vor⸗ 
träge und Proben für Choralgeſänge abgehalten wurden. Auch 
Herr Landrath Regierungsrath Oberg nahm an dem Feſte Theil. 

Königsberg, 28. Juli. Die bhieſige chirurgiſche 
Klinik der Univerjität iſt ſeit Monaten wieder derart beſucht, 
daß die Räume der Anſtalt nicht ausreichen und ein Theil der 
Kranken in Penſionaten untergebracht werden muß. Auch die 
chirurgiſche Klinik der ſtädtiſchen Krankenanſtalt iſt außerordentlich 
ſtark beſucht, und es läßt ſich daraus ein Schluß ziehen, welchen 
guten Ruf dieſe Anſtalten Königsbergs genießen. So wurden 
in die letztere Anftalt in der Zeit vom 1. April vor. bis zum 1. 
April d. Js. 971 Patienten aufgenommen, denen ſich 122 als 
Beſtand am 1. April 1889 zugeſellten. Von dieſen wurden geheilt 
824, ungeheilt 58 entlaſſen, während 71 ſtarben. Während der 
angegebenen Zeit wurden 350 Operationen ausgeführt, außerdem 
über 100 Gipsverbände angelegt. — Bekauntlich wirft die Oſtſee 
bei heftigen Stürmen Bern ſtein an den Strand, welcher, wie 
derjenige des Haffs, fiskaliſches Eigenthum iſt. Von Bewohnern 
der Nehrung wurde bisher gegen Entrichtung eines Betrages von 
75 Pfg. das Recht erworben, den Strand abzuſuchen und den 
ausgeſpülten Bernſtein aufzuheben mit der Verpflichtung, den 
gefundenen Bernſtein der Firma Stantien und Becker zum Kauf 
anzubieten, entſprechend einer Beſtimmung des zwiſchen der Firma 
und dem Fiskus abgeſchloſſenen Vertrages. Die Domainenver⸗ 
waltung erläßt nun eine Bekanntmachung, nach welcher unter 
Zuſtimmung des Landwirthſchaftsminiſters jene Beſtimmung des 
Bernſteinpachtvertrages aufgehoben iſt. In Zukunft können 
die am Strande gemachten Funde nach Belieben veräußert werden. 

Wegen Betruges und Urkundenfälſchung ſtand der 
ehemalige Theaterdirektor Ernſt Karl Müller von hier vor der 
Strafkammer. Der Angeklagte iſt ſchon zweimal wegen Betruges 
vorbeſtraft und einmal iſt ihm die Strafe im Wege der Gnade 
erlaſſen. Müller friſtete ſein Leben, nachdem ſein Stern als 
Theaterdirektor erloſchen war, dadurch, daß er während des 
Sommers in kleinen Provinzialſtädten Kinder- bezw. Schulfeſte 
verauſtaltete und dabei auch Feuerwerk abbrannte; hierbei hat er 
ſich der ihm zur Laſt gelegten Vergehen ſchuidig gemacht. Er 
wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer eines Jahres verurtheilt. 

Der Bau des Königsberger Haffkanals geht rüſtig von 
ftatten. An der Arbeitsſtelle bei Kamſtigall werden bereits 
150 Arbeiter beſchäftigt, doch dürfte ſich die Zahl derſelben ſehr 
bald ſteigern, da täglich neue Meldungen eintreffen. Zur Zeit 
arbeiten drei große Dampfbagger, deren Aufgabe es iſt, den Kanal 
durchweg auf fünf Meter Waſſertiefe zu bringen, doch geht die 
Arbeit langſam von ſtatten. Die zweite Arbeitsſtelle wird in der 
Fiſchhauſer Bucht, die dritte bei Holſtein und die vierte bei Pillau 
angelegt werden. Die Baggerarbeiten werden auf den einzelnen 
Arbeitsſtellen mindeſtens ein volles Jahr in Anſpruch nehmen, 


Standes⸗Amt Graudenz 
vom 20. bis 27. Juli. 

Aufgebote: Apothekenbeſitzer Dr. Karl Salomon und 
Martha Herzfeld. Arbeiter Johann Matelski und Dorothea Cwik⸗ 
linsti. Kaufmann Valerian Waszezewsti und Marianne Tar⸗ 
nowski. 

Eheſchließungen: Arbeiter Joſeph Nell mit Thereſe 
Ruhnau geb. Bütow. 

Geburten: Arbeiter Paul Sawatzki, Sohn. Arbeiter 
Guſtav Kickel, Sohn. Töpfer Richard Szukowski, Sohn. Haupt 
mann Franz Oldenburg, Tochter. Kaufmann Karl Hildebrandt, 
Sohn. Ziegler Karl Röhr, Tochter. Schmied Johann Romane 
towski, Sohn. Schuhmacher Guſtav Schlak, Sohn. Unehelich 
eine Tochter. 

Sterbefälle: Franz Kuß, 3 M. Martha Ciechanowski, 
3 M. Eugen Thiede, 4 T. Walter Danowsti, 16 T. Franz 
Brill, 1 J. Max Neumann, 6 M. Martha Groß, 6 M. Fried⸗ 
rich Dröſe 14 T. 

. K—ͤT—— LS 
Briefkaſten. 

S. K. hier. Uns iſt das auch von vielen anderen Seiten 
erzählt worden. Es dürfte Ihnen wohl die Verſicherung unſerer⸗ 
ſeits genügen, daß der betr. Herr die Un wahrheit geſagt hat, 
und daß wir von einer Beleidigungsklage nur Abſtand nehmen, 
weil der zerrüttete Geiſteszuſtand des Beleidigers in Betracht ge⸗ 
zogen werden muß. 

Koſchlan 100. Eine Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſpeziell für Eiſenbahubeamte beſteht, ſoviel wir erfahren, 
nicht. Jede Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt bereit, den Eiſen⸗ 
bahnbeamten beſondere Bergünftigungen zu gewähren. 

L. Ei, welch kühne Bilder in Ihrem Berichte! „Wir fuhren 
dann nach „ wo ſich das jugendliche Tanzbein köſtlich 
amüſirte“ iſt ja eine wahre Perle der Schilderung eines Ver⸗ 
gnügens. 

Sz. Um die Mitwirkung des hieſigen Poſtamts zur Ab⸗ 
ſtellung der Unregelmäßigkeit in Anſpruch nehmen zu können, exe 
bitten wir Angabe Ihres Namens. 

D. 2 in G. Fur die ſogen. „Stellgelder,“ welche für die 
Begräbnißplätze auf den Kirchhöfen entrichtet werden müſſen, iſt 
nach 8 667 II. 11 Allgem. Landr. „die Gewohnheit des Ortes“ 
maßgebend; wir ſind demnach nicht im Stande, ihre diesbezügliche 
Anfrage zu beantworten. Ebenſowenig läßt ſich ohne genauere 
Kenntniß des dortigen Beſteuerungs⸗-Modus und Ihres Verhält⸗ 
niſſes als Gaſt ſowie etwaiger beſonderer Beſtimmungen eines 
diesbezüglichen Gemeinde⸗Statuts beurtheilen, ob und inwieweit 
Sie dort abgabenpflichtig ſind. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— Zahlloſe Nonnenraupen haben am Montag, wie 
uns aus München berichtet wird, die Gärten Münchens 
und der Umgegend überfallen. 

Der Kampf gegen das verwüſtende Inſekt wird mit allen 
Kräſten fortgeſetzt, leider bis jetzt mit keinem ſehr großen 
Erfolge. — Nach Anordnung des baieriſchen Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern iſt an ſämmtliche Gemeinden Baierns eine 
von baieriſchen Forſtbeamten zuſammengeſtellte belehrende 
Schrift „Die Nonne“ mit volksthümlicher Anleitung zu deren 
Vertilgung in den verſchiedenen Entwickelungszuſtänden (als 
Falter, Ei, Raupe und Puppe) koſtenfrei vertheilt worden. 

— [Ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge!l, 
welche Arbeiter nach den Werkſtätten am Schifffahrtskanal 
in Mancheſter führten, fand am Montag ſtatt. Die Loko⸗ 
motivführer beider Züge und zwei Arbeiter ſind getödtet, 
eine ſehr große Anzahl Arbeiter iſt ſchwer verwundet worden. 

— Die amerikaniſche Berginduſtrieſtadt Wallace iſt ab⸗ 
gebrannt; 1500 Einwohner ſind obdachlos. Der Schaden 
beträgt eine halbe Million Dollars. 

— Der bekannte Kehlkopfarzt Geh. Rath Prof. Dr. Tobold 
in Berlin, welcher 1827 in Flatow geboren iſt, feierte dieſer Tage 
ſein 25 jähriges Jubiläum als Lehrer an der Berliner Univerſität. 
Prof. Tobold gehörte auch zu den Aerzten Sauer Friedrichs. 

— Ein ähnliches Scheuſal, wie jener Knabenmörder Ben“ 
thin, der bekanntlich ſeiner Zeit Knaben an ſich gelockt und aus 


reiner Mordluſt getödtet hat, iſt dieſer Tage in Hamburg aufge⸗ 


Wetterauſage. Vorausſichtliche Witterung für die Oſt⸗ 
provinzen: Am 30. Juli: Heiter, trocken, warm. Nachher ver⸗ 
änderlich und Gewitterneigung. } 

Am 31. Juli: Veränderlich, vielfach wolkig, warm, Regen, 
Gewitter. Stellenweiſe bedeutende Unwetter. 


* Berlin, 29, Juli. (T. Dep.) Ruſſiſche Nubel 240,95. 
Königsberger Coursber. vom 28. Juli. (Franz Dick, B.⸗G). 


ehe mit dem Bau der beiden Stein» und Erddämme, von welchen t ; ; ini zur m EN 

f 5 ; 5 - 2 er : 5 aucht. Zu einem ſpielenden 11 jährigen Knaben geſellte ſich ein Div. 89. Zins⸗Fuß. 

die neue Haffrinne in der ganzen Länge eingeſchloſſen ſein wird, ſchmächtiger junger Mann. Derſelbe plauderte anfänglich ganz | Königs. Hart. gigs. Act.] 8a] —— 6 J Sgabg Dörfenbau-Opfig, 9 ½ 95.0 
x = . i 40.— B Oſtpreußiſche Pfandbrieſe 3¼ 97,45 bz. 


Oſtpr. Zeitungs-Xctien . 
Inſterb Spinnerei⸗Actien 
Königsb. Vereinsbank⸗Act ] 6 
Genoſſenſ.Grundcreditban 
für die Prov. Preußen | 7 
Pinnauer Mühlen⸗Actien] — 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [25 
do. Ponarth⸗Actien 25 
do. Tilſit⸗Actien . PO 
do. Schönbuſch⸗Act. 18 
Oſtpr. Südbahn⸗St.⸗Act. | 3 100,90 bz.]J do. do Ponarth 


begonnen werden kann. Die Abſteckungsarbeiten des Kanals ſind 
vollſtändig beendet. Er zweigt bei Holſtein vom Pregel ab, zieht 
ſich längs des nördlichen Ufers des Haffs hin, durchſchneidet in 
gerader Richtung die Fiſchhauſer Bucht und führt von hier in 
ſchnurgerader Linie nach Pillau. Zum Ein: und Auslaſſen der 
Fiſcherböte erhalten die Dämme des Kanals ſechs große Schleuſen, 
ſämmtlich in der Nähe von Fischerdörfern. Dieſe Schleuſen werden 
ſo groß und bequem angelegt, daß auch die geſammte Schifffahrt 


os 


harmlos mit dem Kinde und wollte es bereden, mit ihm nach einem 
benachbarten Schuppen zu gehen. Als ſich der Knabe hierzu nicht 
bereit fand, packte ihn der Unbekannte plötzlich und ſchleppte ihn 
binter einen Bretterſtapel. Dort warf der Menſch, dem die 
Augen ſtier aus dem Kopfe ſtanden, den Knaben zur Erde, hielt 
ihm den Mund zu und zog ein großes Meſſer hervor. Durch das 
Geſchrei der kleinen Schweſter des Knaben wurde der Uunmenſch 
verſcheucht. 


35,— G. Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
105,50 G ktreditb. f. d. Pr. Preuß. t. 9 9.— G. 
| Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß. 4 ½ 10 3,50 G. 
ypotheken⸗Antheilſcheine 
Königsmühle . 1½ 108, — 9 
5 do. Pinnauer . 44% 104,50 B. 
Ido. Engl.⸗Brunner Brau. ji |101,— B. 
Nov. Waldſchl.⸗Br. Allenſtein / 101,50 B. 
do. Brauerei Raftenburg ¼ 101,50 B. 
1 108,.— G. 


im Haff quer zum Kanal kein Hinderniß erleidet. 85 . mer] 5 f118,— ble. S henbuſch Lac 100 41948 
\ . [Zum Wendeſchen Morde.] Am Sonnabend iſt es] d. de. do. Pr. A g ß do. do. eee 
Tilſit, 28. Juli. (Tilſ. Big.) Das Sommerſeſt des deutſch⸗ der Kriminalpolizei in Berlin gelungen, die vermißten, dem Poſt⸗ 1 0. Wicbolb, gz. 105 fl E 


do 
do. von 300 Mk. u. darunt] 4 102 90 G. Oſtpr. Südbahn ⸗Prior.⸗ 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr! 4 100.— B Obligationen Litt. A—C 1 ½ 102,25 G. 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wpr ] 8½ 94,50. [do. do. bo, Litt. D 102,50 G. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. 8½ 95,75 G Neuhaldensleb. Eiſenbahn⸗ 
Königsd. Stadtobligationenſ 3 / 98,— G.] Vorzugs⸗Anleiheſcheine u 101.— G. 
Neue do do. 3½ 95.— G.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 289 75 bz. 
re are ber | do. per ult. Juli 
zulgsdg. Kaufmannſch.] 3½ 95.— G.] do. per ult. Septembe 
Berlin, 28. Juli. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.] 
Weizen loco 205—230 Mk. geford., Juli 229½¼ — 230 Mk. bez. 
Roggen loco 165—173 Mk. geford., Zulı 167,50 — 168,50 Mk. bez. 
Gerſte loco 132—190 Mk. gefordert. 
Hafer loco 168—188 Mt. gefordert, mittel und guter 
weſtpreußiſcher 179—181 Mk. bez. \ 
Erbſen, Kochwaare 168— 210 Mk., Futterwaare 155 — 165 Mk. bez 
Rüb öl loco ohne Faß 60 Mk. bez. 
Spiritus unverſt., mit 70 Mk. Verbrauchsabg. loco ohne Faß 
38,00 Mk. bz. 
Danzig, 29. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durzge.) 
Weizen: loco geſchäftslos, — Tonnen. Für bunt und hellfarbig⸗ 
unändiſch Mark —, gellbunt inländiſch Mk. —, hochb. ung 
glaſig mländiſch —, Mk., Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. z. Trans. 
Mt. 142,00, per Novbr.⸗Decbr. 126pfd. z. Tranſ. Mk. 141,00, 
Roggen: loco niedriger, inländiſcher Mk. —, ruſſiſcher oder 
poln. zum Tranſ. Wit. 109,00, per Sept.⸗Okt. 120pfd. zum 
Trauſit Mark 99,00 per November» Dezember 120pfd. zum 
Tranſ. Mk. 98,50. i 
Gerſte: loco inländiſche Mk. —. Rübſen: loco Mk. 222. 
Hafer: loco inl. Mt. — Erbſen: loco inl. Mk. — 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % Kontingent, Mark 57,00, 
nichtkontingent. Mk. 37,00, } 
Königsberg, 29. Juli 1890. Spiritusbericht. (Tele“ 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus- u, 
Wolle ⸗Commiſſions ⸗Geſchäft): unverändert, ver 10000 Liter 
loco konting. Mk. 58,25 Brief, unkonting. Mk. 38,25 Brief, 
per Juli konting. Mk. 38,25 Brief, unlonting. Mk. 37,00 Geld. 
Rübſen: niedriger, bis 215 Mk. bezahlt. 


a 


freiſinnigen Vereins, welches am Sonntag im Schützen⸗ 
garten gefeiert wurde, mußte der Konzertmuſik entbehren, weil 
die Kapelle des 41. Regiments vom Kommandeur die Erlaubniß 
zum Spielen bei einem politiſchen Feſte nicht erhalten und ein 
telegraphiſches Geſuch der Vereinsleitung an das Kriegsminiſterium 
keinen Erfolg gehabt hatte. Einige 20 Mitglieder des Sängers 
vereins übernahmen daher die mufitaliſche Unterhaltung der Feſt⸗ 
theilnehmer. 

Am 20. d. Mts. wurde gegen den Abendzug von Tilſit 
nach Memel ein abſcheuliches Attentat verſucht, welches leicht 
die entſetzlichſten Folgen hätte haben können. Zwei Männer 
wälzten einen zwei Centner ſchweren Stein auf die eine Schiene 
und einen zweiten Stein, der ungefähr 70 Pfund wog, auf die 
andere. Die Räumer der Maſchine erfaßten glücklicherweiſe die 
Steine und ſchleuderten ſie zwiſchen die Schienen, wobei die 
Maſchine beſchädigt wurde; aber ohne weiteren Unfall befuhr dann 
der Zug die Strecke. Das Bubenſtück ſoll aus Rache gegen einen 
Bahnwärter verübt worden ſein. 

Bromberg, 28. Juli. Vor der hieſtgen Ferienſtraf⸗ 
kammer wurde heute eine Anklageſache wegen Vergehens gegen 
die 88 135 und 136 der Gewerbeordnung gegen einen Maſchinen⸗ 
Ingenieur verhandelt, welcher als Stellvertreter bezw. Leiter einer 
Maſchinenſabrik es geduldet hat, daß junge Leute zwiſchen 14 und 
16 Jahren in der Fabrik länger als 10 Stunden täglich ſowie 
auch an Sonntagen beſchäftigt wurden. Der Angeklagte ſuchte 
ſich mit der Behauptung zu entſchuldigen, daß er angab, nach 
ſeiner im Jahre 1888 erfolgten Beſtrafung ſeine Werkmeiſter ſtrenge 
angewieſen zu haben, die jungen Leute nur von Morgens 6 bis 
Abends 6 Uhr unter Anrechnung einer Stunde Mittags⸗ wie je 
1½ Stunde Vesper ⸗ und Frühſtückspauſe, alſo 10 Stunden zu be⸗ 
ſchäftigen. Der Gerichtshof ließ aber dieſe Entſchuldigung mit 
Rückſicht auf verſchiedene Reichsgerichtsentſcheidungen nicht gelten, 
ſondern verurtheilte den Angeklagten zu 100 Mark Geldſtrafe. 

Geſtern fand wiederum eine Arbeiterverſammlung ſtatt, 
bie aber, da den Sozialdemokraten der Eintritt verweigert wurde, 
nur von 28 Perſonen beſucht war. Die Anweſenden lehnten 
eine Betheiligung an den Arbeiten des Aus ſchuſſes zur 
Förderung des Arbeiterwohles ab. Bekanntlich hatte der 

enannte Ausſchuß die Arbeiter aufgefordert, eine Kommiſſton zu 

wählen, welche in Gemeinſchaft mit ihm über die einzuſchlagenden 
Schritte zur Förderung des Wohles der Arbeiter und zur Be⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie berathen ſollte. 

Poſen, 28. Juli. Ein tatholiſcher Negerprieſter 
Namens Daniel Sorur Pharim weilt ſeit Sonnabend mit einem 
deutſchen katholiſchen Afrika⸗Miſſionar in den Mauern unſerer 
Stadt. Derſelbe iſt 27 Jahre alt, aus dem Stamme der Dinka, 
am Weißen Nil in Mittelafrika geboren. Als Knabe von Sklaven» 
jägern mit ſeiner ganzen Familie geraubt, lebte er, während ſeine 
Geſchwiſter nach verſchiedenen Gegenden verkauft wurden, mehrere 
Jahre als Stlave in El Obeid in Kordofan. Von hier aus ge⸗ 
lang es ihm, durch Flucht zu entkommen. Er fand in einer 
katholiſchen Miſſtons⸗Anſtalt Aufnahme, wurde dann nach Rom 
geſchickt, wo er in der Bildungsanſtalt für Miſſtonare, welche den 
Namen „Propaganda“ führt, Neben Jahre ſtudirte; von hier aus 
begab er ſich nach Syrien, wo er noch weitere vier Jahre dem 


ſchaffner Wende gehörigen Goldſachen, im Königlichen Leihamte 
aufzufinden, nachdem Herr W. noch nachträglich den Pfandſchein 
ausfindig gemacht hatte. Die Herbeiſchaffung dieſer Werthgegen⸗ 
ſtände ifi für die Kriminalpolizei ein ſehr wichtiger Punkt, da hier⸗ 
durch eine der vielen Vermuthungen, daß dieſelben verſchenkt, 
vielleicht im Beſitze des Mörders ſeien, hinfällig geworden iſt. 

— Vor einigen Tagen wurde in der Irrenanſtalt zu Lauen⸗ 
burg i. Pomm. ein Kandidat der Theologie von einem anderen 
Kranken, einem ehemaligen Hauptmann, getödtet. Der Kandidat 
folte am folgenden Tage die Anſtalt als geheilt verlaſſen. 

— [Abgeſtürzt.] Beim Beſteigen der 3600 Meter hohen 
Spitze der Oetzthaler Alpen ſtürzte ein junger Lehrer aus dem 
Voigtlande mit ſeinem Führer in einen 800 Meter tiefen Abgrund. 

— [Ein eigenartiger Gaunerſtreich.] In einer ſehr 
vornehmen und theuren Gaſtwirthſchaft in Wien erſchien jüngſt 
ein ſein gekleideter Herr und ließ ſich ein auserleſenes Mahl an⸗ 
richten und vergaß auch nicht, die entſprechenden Weine zu trinken. 
Nachdem er ſich an Speiſe und Trank gütlich gethan, zündete er 
ſich behaglich eine Havanna an, ließ ſich den Wirth rufen und 
machte dieſem ſehr kaltblütig folgende Mittheilung: „Wie ich ſehe, 
ſindadie anderen Tiſche vom vornehmſten Publikum beſetzt. Ein 
Skandal würde Ihnen gewiß ſehr unangenehm ſein und es würde 
dem Rufe Ihres Reſtaurants wohl ſehr ſchaden, wenn hier Leute 
ſpeiſen würden, die kein Geld haben, um ihre Zeche zu bezahlen. 
Ich bin ein ſolcher Meuſch, ich kann meine Mahlzeit nicht bezahlen. 
Sie werden daher die Güte haben, mir zwanzig Gulden zu leihen, 
daß ich die Zeche bezahlen kann. In der That gab ihm der 
Wirth, um nur kein unliebſames Gerede hervorzurufen, heimlich 
die zwanzig Gulden. Der nette Gaſt bezahlte darauf die Rechnung 
im Betrage von achtzehn Gulden und gab die letzten zwei Gulden 
als Trinkgeld. Die tiefen Bücklinge der Kellner herablaſſend be⸗ 
antwortend, entfernte er ſich darauf gelaſſenen Schrittes. 


Neueſtes. (T. D.) 

Girgenti (Sizilien), 29. Juli. Die Kaiſerin Fried⸗ 
rich nahm an Bord der „Surpriſe“ eine Schaun über das 
engliſche Geſchwader ab, dann beſuchte fie mit ihren Töch⸗ 
tern die Sehenswürdigkeiten der Stadt. Abends war 
der Hafen prachtvoll elektriſch erleuchtet, zu Ehren der 
8 fand auch ein Feuerwerk und ein Ständchen 

att. 

Die Kaiſerin Friedrich iſt mit ihren Töchtern heute 
Vormittag nach Athen abgereiſt. 

London, 29. Juli. Das Unterhaus nahm in dritter 
Leſung das Helgoland ⸗Geſetz ohne namentliche Abſtim⸗ 
mung an. 

5 Petersburg, 29. Juli. Das Finanzblatt veröffent⸗ 

licht einen Bericht mit Karte über die Ernteausſichten 
am 1. Juli, verglichen mit den Ausſichten am 1. Juni. 
Darnach iſt eine Verſchlechterung der Ausſichten bemerk⸗ 
bar auf Sommergetreide im Süden des Gouvernements 
Jekaterinoslaw und Cherſon. Die Ausſichten auf die 
Ernte des Sommer⸗ und Wintergetreides im übrigen 
enropäifchen Rußlaud find theils gute, theils ſehr gute. 


Preußiſche Rentenbriefe | 4 |102,90 G. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. an hegen 
des Stoffes, von dem man kaufen will, und die etwaige Ver⸗ 
fälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
träufelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide 
(die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt langſam fort, nament⸗ 
lich glimmen die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farb⸗ 
Ban erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die 

ch im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zer⸗ 
ſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das Seidenfabrik⸗Depot 
von G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich ver⸗ 
ſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
mann, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto, 
und zollfrei in's Haus. (7268 b) 


Herr Julius 


nach eben vollendetem 
jähriger Thätigkeit als 


gewirkt hat. 
stets in Ehren halten. 


Am 27. Juli 1890, M 
selbst der Rentier und Stadtälteste 


73. Lebensjahre am Herzschlage. 
Die Gemeinde Schwetz verliert an ihm einen 
ihrer ausgezeichnetsten Mitbürger, der in neunundzwanzig- 


mitglied, Beigeordneter und Mitglied vieler Commissionen 


unermüdlich und segensreich für das Wohl der Stadt 
Die Stadt Schwetz 


Schwetz, den 28. Juli 1890. 


werden fauber 
Amtsſtraße Nr. 


3 werden geſu 


t, lieferbar bis 


orgens 1 Uhr, verschied hier- 
(4468) 


Adolph Bauer 


1,65 m lang, 


geſund. Offerten sub A 
Cüſtrin II. 


ur Zucht geeignet, 
Oo m Kl. Pulkowo 


Stadtverordneter, Magistrats- 


wird sein Angedenken 


Das 


Donnerſtag, 31. Jul: 


Abend⸗Contert 


von der 


Kapelle des Iuf-Regtz Graf Schwerin, 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Nolte. 


Den hochgeſchätzten Damen 
von Graudenz und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich 
von meiner Reiſe nach Berlin, 


3 
3 
2 
2 wo ich auf der 5 (4500) 
2 Akademie 
3 
3 


an der weiteren Ausbildung und 
den Fortſchritten der Damen⸗ 
ſchneiderei regen Antheil genom⸗ 
2 men, zurückgekehrt bin. 
pfehle mich den geehrten Damen 
3 zur Annahme aller auf das 
© Elegauteſte und Sorgfältigſte 
2 zu verfertigenden Damenkleider 
2 und bitte um gütigen Zuſpruch. 
2 Gleichzeitig erbiete mich, jungen 
Mädchen das Zuſchueiden nach 
2 neueſter Methode zu lehren. 
* 
4 


Auguste Meyer, 
Grabenſtraße 17. 
2000000900900099000000% 


Der Ueberſchuß as 
aus der Berfteigerung vom 17. Juli cr. 
if von den Verpfändern nach den Nr. 

125, 1158, 1216, 1219, 1230, 1240, 
1341, 1438, 1453 und 1487 des Pfand⸗ 
duchs bis zum 12. Auguſt d. Is. bei 
mir abzuholen. (4505) 
Herm. Hirſch, Pfandleihe, Graudenz. 
2m. PII, Pfandleihe, Oraudenz. 


(44%) N gratis 
Dre ee, 
Kaiserparade, Flottenschau 


bei St. Petersburg. 18 Tage. 


Kaiserparade, Flottensehan 


bei Flensburg, 10 Tage. 
Gesellschaftsreisen 10. August, 3 Septmbr. 
Carl A. Riedel, Reise:Bureau, 
Berlin O., Holzmarkt-Strasse 14, 
G. Kirchberg, General-Agent, 
Flensburg, Holm 18. 


ür (4521) 


a 5 f i 
nn d ; 
i Zahnleidende 
Re iet zu consultiren 
in Riesenburg 
; Hotel Deutsches Hau- ö 
am 5. 6. und 7. August, 
in Rosenberg 
5 Schlüter’s Hotel & 
am 8. 9. und 10. August, 


A. Hahn 


aus Marienburg. 
Sprechstunden möglichst Vorm. 


SE 


Ber Entschieden ! 
billig und solid ist die 


„Vieior-Remonteiruhr“ 


mit effectvollem nun doppelt ver- 
goldetem Nickelgehäuse mit Siaubdeckel 
u. patentirtgenau regul. Werke. Preis 
M« 12. & Hoffmann. Uhrhalg., St. Hallen. 
Riaschinenöl 
von 20 Dit. a Centner an. 
Wngenfett (3816) 
a Ceututr 12½ und 15½ ME. 
Vaseline (Lederfett) a Centner 34 Mk. 
Thran a Erutner 18 u. 32½ Mk. 
Carbolineum 
Anſtrichfarbe für Hölzer, ſchützt von 
Füuluiß u. Schwamm, a Centner 13 Mk., 
in Originalfäſſern billiger, empfiehlt 
Drogenhandlung, Löwen⸗Apotheke 


E. Rosenbohm, Graudenz. 


"EN: web Am. 


53 
& 
& 
+ 
& 
. 
° 
& 
© 
2 
Ich em⸗ 8 
0 
© 
© 
8 
> 
© 
23 
& 
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frei ins Haus bei (4506) 


„Pallas“ ⸗Nühmaſchinen 
billigſt bei (4494) 
M. Michalowitz & Sohn, 
Briefen Wpr. 
Da die Aufgabe des Ge- 


ſchäfts in kürzeſter Zeit erfolgt, 
werden ſämmtliche 


Zu de 


Freita 
ormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle 


gebenſt eingeladen. 
Vormittags um 8 


7 


Hermsdorf. 


des Kaufgeldes 
dingungen geſtundet werden 


Dorfgemeinden Hermsdorf 
(4407) 


bei 


3M. Woltsohn. 


langen noch eine neue 
werden. 
Die Verkaufsbedingungen 


Wiederverkäufer erhalte 


torien, div. Möbel und eine auch vorher 


egen 
Blitzlampe ſind noch zu haben. un 


2% 


genommen, 


Zinten, den 15. Juli 1890. 
Der Magiſtrat. 


Holzhandlung, Brieſen 


und Zopſbretter 


in allen Dimenſionen, empfichlt von 
ſeinem Lager billigſt. 


leute, Materialiſten 
Hierzu 12½ Hekt. 


Rohrgewebe 
zu Gipsdecken liefert zu billigen Preiſen 
die Rohrgewebefabrik von A. Stender, 
Rieſenburg Weſtyr. (4517) 


Einen neuen 


Hammrohrkeſſel 


von 50,34 qm Heizfläche 

17 Atm. Betriebsdruck, 7,250 m lang, 
1,732 m Durchmeſſer, mit 2 Flamm⸗ 
rohren und 10 Querrohren, hat ſofort 
preiswerth abzugeben (4489) 


L. Zobel, Bromberg, 
Maſchinen⸗ und Dampfteſſel Fabrik. 
Einfach⸗, Weiß⸗ u. Braunbier 
a Flaſche 7 Pfg., von 10 Flaſchen an 


Nähere Auskunft ſchriftlich. 


veränderungshalber zu 
Preis ca. 1000 Mek. 


Mein Gaſthaus 


in der Nähe des Bahnhofs, 
zu verkaufen. 


unter Nr. 4518 wenden. 
Ein Rittergut 
Kreis Roſenberg, / M. 


0 
J. Herbe, Schuhmacherſtr. 15. 


Matjes⸗Heringe 


à Poſtfaß Mk. 3,50, in hochfeiner, fett: 
triefender Waare, offeriren 


2ſchür. Wieſen, 


verk. werden. Retourm. 
Compt. in Danzig, Frauengaſſe 29. 
zig, Brauengalie 2 


2 4 
Dr. Sprauget'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). 
Unübertroffenes Mittel g. Rhenma⸗ 
tismus, Gicht, Zahnſchmerz, Kopf⸗ 
ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche, 
Abſpannung, Erlahmung, Krenz⸗ 
ſchmerzen, Bruſtſchmerzen, Hexen⸗ 
ſchuß ꝛc. ze. Zu haben in allen Apo⸗ 
theken. Grau denz: nur i. d. Schwanen⸗ 


Gafwirthfänftsbetrich 


Kl. Mocker 646 if zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres bei 


Meine in Carthaus belegenen 
Grundstücke ag 
Hotel mit Kaufladen, Wirthſchafts⸗ 


gebäuden, Garten und Kegelbahn, zwei 
Apotheke, Strasburg: Adler-Apothefe, abgeſondert gelegene Wohnhäuſer mit 
a Flacon 1 Mark. 


(4466e) [ Wirthſchaftsgeb., an 100 Mrg. Acker u. 


Wieſ., davon 12— 15 günſt. geleg. Bau⸗ 
Saatroggen 5 


ftellen, 2 fiſchr. Seen v. ca. 50 D g. ſind 
unt. günſt. Bed. im N auch getr. ſof. 
wm Wiesau’er Ite Absaat, zum 
winterhart, ſtark in Stroh und lang in 


3. verk. Näh. Ausk. erth. F. Engelmann. 
der Aehre, übertraf auf ſchwerem und 


leichteren Boden Probſteier Original. Ber 
ſtellungen darauf ninumt ſchon jetzt ent: 
gegen, Proben f. Z. b. Druſch, Dom. 
Birkenau bei Tauer. (4510) 
Mehrere Hundert ſtarke (4509) 


Erdbeerpflanzen 


a 1 Mk., „Großfrüchtige Ananas“, hat 
abzugeben Dom. Birkenau b. Tauer. 


0 Für 
Versicherungs-Reisende 
in Weftpr. lohnender Neben- | 
verdienſt; geweſener Gutsbeſitzer 
bevorzugt. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift 4527 
durch d. Exp. d. Geſell. erbeten. 


Schneiderei und Handarbeiten 
und billig gearbeitet. 
20 1 Tr 


mi 
jahr 1891 10 000 kieferne Schwellen 
5 22 em unten, 8 cm 
oben breit, 12 cm hoch, entborkt und 
1000 paſtlag. 

(4522) 


200 Mutterſchafe 


ſucht zu kaufen 

b. Yipniga Wpr.] 25 

Ju Lindenberg per Czerwinsk tiger, zuverlä 

2 hochtragende und 2 weidefette 
.. 


(4443) 


ſtädtiſche Abbau⸗Grundſtück 
Barthlangen mit einem Flächeninhalt 
von 225 Hektaren, wovon ungefähr zwei 
Drittel Acker und Wieſe und ein Drittel 
in befannter Güte, auch auf Abzahlung, Rodeland, werden wir im Ganzen oder ge⸗ 


1 ſtatt findenden 
Verkaufstermine werden Kaufluſtige er⸗ 
Verſammlung 
Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Gerlach in 


Sicheren Käufern kann ein Theil 
unter aüuftigen Be⸗ 


Barthlaugen liegt zwiſchen den 
und 
Sieben 3 Kilometer von Mock und Hoſe 
inuten und ilometer von der Bee un nar 
Ausverkauf Cbauſſee Ziuten⸗Heiligenbeil ent⸗ 
f fernt, auch wird wahrſcheinlich im Jahre 
1891 oder 1892 in der Nähe von Barıh: 
Chauſſee gebaut 


. werden 
NB. Gasarme, Nepoſi⸗ im Termine bekannt gemacht u. können 
x Erſtatlung der 
Schreibgebühren von uns bezogen werden. 

Nachgebote werden nach Schluß 


J. Neumann des Lieitatioustermiues nicht au: 


Kirf. Stamm: fiädtiſc. Grundſiic 


in Ortelsburg in Oftpr. zu verkaufen. 
Wohnhaus maſſiv, zweiſtöckig, nebſt 
Wuthſchaftsgebäuden, an der Hauptſtraße 


: Acker und Wieſen, 
guter Boden, jährliche Miethe ohne Acker 
1400 Mk., Kaufpreis 30 000 ME. 


A. Goetz, Fleiſchermeiſter. 


7 N 
Putzgeſchaft 

mit guter Land: u. Stadtkundſchaft 

verkaufen. 

Ladenhüter ſchon 

ausverkauft. Meld w. briefl. m. Auffchr. 

Nr. 4516 d. d. Exped. d. Geſellig. erb. 


in einer Kreis⸗Stadt, Prov. Oſtpreußen, 
bin ich] mit Scharwerker, bei hohem Lohn und 
willens unter günſtigen Bedingungen] Deputat. 
Selbftläufer mögen ſich 
brieflich an die Expedition des Geſelligen 


v. Bahnh., 
romant. gel, ca. 800 Mg. pr., größtenth. 
Weizen: und Rübenb. incl. 300 Morg., 
durchw. abgemerg., in 
hoher Kultur, ſehr gut eingeb. große 
Milcherei (50 Kühe) ſoll mit vollſt. Ernte 
fof. f. 55000 Thlr. b. 12000 Thlr. Anz. 
von Loſch, 


Hildebrandt & Krüger. Das Grundſſück mik 


Sprache mächtiger 


Commis 


Der Magistrat. Die Stadtverordneten. bei Tauer (4508) EIER ; 
Technau Apel More iz welcher kürzlich feine Lehrzeit be- 
U P 5 
Bürgermeister. Stadtverordneten-Vorsteher. Grundſtückg verkauf endet hat, vom 1. September cr. 


verbeten. 


Stellung iſt und in 


»eiſenwaaren- Branche 


baldigſt Stellung. 


des Geſelligen erbeten. 


6 j. Leute 
200, 400, 5⸗ und 600 Mek. K 


tuna, 
Zwei Freimarken erforderlich. 
5—6 tüchtige 


Beſchäftigung bei 
M. Michalowitz & Sohn, 
Briefen Wyr. 


nach Maaß 
4—5 verheirathete 


Schneidermeiſter. 


Lohne Berückſichtigung. 


Bloskowski 


A. Lem ke, Tiſchlermeiſter, 


Ein junger, zuverläſſiger 


Dünergefelle 


Reiſegeld wird vergütet. 


wie eine 5 (44 
Einwohnerfamilie 


Reiſe wird vergütet. 
Neubuden bei Budfin in Poſen. 


richten an 
Neubuden. 


erfahren und zuverläſſig, 
Empfehlungen, für eine große Wirth 


Thätigkeit, Lebensalter, Abſchr. d. 
niſſe erbeten an die Expedit. 
unt. Nr. 4491. 


verläſſiger, tüchtiger 


LKutſcher 


Für ein Colonial, Delifateß- und Beides 1 . 
Dammann & Kordes, Thorn. Weingeſchäft in Neuenburg wird ler e e 
1. Oktober d. J. ein gebildeter junger 


geſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen bei 
(4482) Otto Schicht, Elbing. 
Für mein Cigarren⸗Geſchüft fuche 
per 1. September er. „ 171) 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, bei freier 


Station und 10 Mk. monatl. Vergütung. 
Louis Wollenberg, Thorn. 


Ein mit der einfachen und doppel⸗ 
ten Buchführung vollſtändig vertrauter 
Mann ſucht von ſofort unter beſcheid. 
Auſprüchen Stellung als ech- 
unngsführer, Wirthschafter, 


6 und „Haideröslein“. 
Hauslehrer ete. Gefl. Offerten 44324) 


unter A. W. 100 poſtl. Bromberg. 
Ein Aufwartemädchen geſucht 
Grabenſtraße 24, 2 Tr. (45U4) 


Elektrifche Beleurptungs Anlagen. 


Einrichtungen für ganze Städte, Fabriken, Locale ꝛc. übernehmen 
Hodam & Ressler in Danzig 
Wilh. Netke, Civ.-Ing, 


In meinem Colonialwaaren- 
eſchäft findet ein durchaus tüch⸗ 
ſſiger, der polniſchen 


(3871) 
C. Engler, Soldau Opr. hieſige, 3000 Morg. große Gut während 


ö Ein zuverläſſiger, jüngerer Commis auch 
theilt nebſt den dazu gehörigen Gebäuden (molaiſch), 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
(3615) 


9,den5,Septemberd.3 


welcher noch gegenwärtig in Zeugn. z. Seite. 
i der Tuch 
Manufaktur⸗, Material-, Getreide 
Deſtillations⸗ und Stab⸗ u. Kurz⸗ 
vollkommen 
firm, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 


beliebiger Branche, auch entgegen 
ohne Fachkenntniſſe, mit 
aution und 
10 Materialiſten ſucht Büreau For⸗ 
Bromberg, Bahnhofſtr. 55. 


(4495) 
beiter 
finden bei hohem Stücklohn dauernde 


Th. Tobias, Briefen Wpt. 


ſucht für fein Herrengarderoben-Geſchäft 


Nur gute Arbeiter finden bei hohem 


Dom. Schötzau b. Rehden. 
2 tüchtige Tiſchlergeſellen 


und guter Lage, eignet ſich für Geſchäfts⸗ finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 


und dergleichen.] Gehalt nach Leiſtungsfähigkeit. (4483) 


Prechlau, Kreis Schlochau. 
(4481) 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Paul 
Damme, Bäckermeiſter, Culm a. W. 


der kleinere Schirrarbeiten verſteht, ſo⸗ 


Etwaige Anerbietungen bitte ich zu 
Frau Anna Kochann, 


Erſter Beamter 
W. ſchaft 1,50 Mark. 
geſucht. Offerten mit Angabe d. bish. 

Zeug⸗ 
d. Geſellig. 


Zum 1. Oktober d. J. wird ein zu⸗ 


Tongemälde von Heilmann. 


Vertreter 
von 


Elhing | deiner 


Vehrlingsftelle, 


Für mein Kurz⸗, Weiß: und Woll⸗ 


waaren-Gefchäft ſuche per fofort oder 
fpäter einen Lehrling. : (4507) 
$ ewe ir. 


Für mein Colonial-, Materialwaacen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft fuche für ſo⸗ 
gleich oder ſpäter einen der polniſchen 
Sprache mächtigen : (4529) 

Lehrling. 
Ulrich Grün, Graudenz. 

Wegen Verkauf des hieſigen Gutes 


dauernde Stellung. Retourmarkefſuche von ſofort od fpäter Stellung als 


verheiratheter, ſelbſtſtändiger Juſpektor 
od. unt. Leitung d. Prinzipals; habe dag 
zwei Jahren faſt ſelbſtſtändig verwaltet, 
ehen mir aus früh. Stell. gute 
Bin 32 J. alt, habe 


„kl. Familie; meine Frau kann die Leit 
=, d. Hauswirthſch. übern. Gehalt befcheid, 


Feierabend, Griewenhof 
bei Naymowo Wyr. 


Für größere Pusgeſchäſte in den 


Meldungen werden brieflich mit Provinz ſuche einige tüchtige 
Aufſchriſt 4513 durch die Expedition 


Direktricen N 
bei hohem Gehalt. Meldungen nimmt 
. Silberftein jun., 
(4496) Königsberg i/ùPr. 


Zum baldigen Antritt fuche ich eine 
tüchtige Putzmacherin 
anſehnliche Perſon, welche Mittelgenre 
vollſtänvig ſelbſtſtändig arbeitet, auch al 
Verkäuferin fungiren kann, bei vollſtändi 
gem Familienanſchluß. Meldungen mi 
Photographie und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Wellmann, Stuhm. (3915 


Für mein Manufaktur⸗, Schuh⸗, 
Stiefel⸗ und Confeckionsgeſchäft ſuche 
ich per „Nofort ein anſtändiges 


unges Mädchen 


— 1 

— FERN TIL SCHE TEN EUTIN To or 

Ein nerheiratheter Stellmacher mof., welches das Geſchäft erlernen will. 
“ te Sad, gut ER, fl. O 

ucht Stellung zu Martini d. J.; der⸗ 8 5 A 
ſelbe fan auch als Wirth (hig fein. |": Boaler, A. ©. Möniashern i. Br. 


ffert. sub. K. 2359 befördert die 


e 
Annoncen⸗Expedition v Haaſenſtein 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau oder als Reiſebegleiterin. Gef. 

ff. u. N. B. 500 poſtl. Gr. Lei ſtenau. 

Ein gebildetes junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 2 Jahre 
Stubenmädchen geweſen iſt und gleich⸗ 
zeitig die Stelle als Wirthin vertreten 
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeuoniſſe, 
Stellung als Stütze der Hausfran 
oder auch als Wirthin. Gefl Offert. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 4514 
durch die Exved. des Geſ. befördert. 


und Wollw.⸗Geſch. 
iſt mit Familienwohng. billig zu verm. 
Ausk. erth. Domzalski, Mewe (44650) 

Ein möblirtes Zimmer nach der 
Straßenſeite iſt von ſogl. zu vermiethen, 
zu erfragen bei (4503) 
Bunn, Marktplatz Nr. 5. 

Möbl. Ztmmer ma. o. Burſchengelaß 
b. fof. z. verm. Langeſtr. 13, 2 Tr. 


Ivanovici, Honauwellen 


Beliebteſter Walzer der 
Gegenwart. 


Förster, Ob Aeuglein find blau! 


„Brillamtes Walzerlied, 1 Mk. 
Beide Stücke für zuſammen 1.50 Mk. 
verſendet franfo (4383) 
7 


Musikalienhandlung d. L. Ehrlich 
Pr. Friedland. 

Auf dem Wege Sallno⸗Klodtten⸗ 
Graudenz iſt am 28. cr. ein grauer 
Paletot und ein ſog. Wettermantel 
verloren worden. Finder ard gebeten, 

elohnung im 
dler in Graudenz abzugeben. (4531) 


Ya: 1 J 1 
Kaiser Wilhelm-Sommer-Theeter, 
(Hotel zum goldenen Löwen.) 
„Direktion: J. Hoffmann. 
Mittwoch, den 30. Juli. Zehntes 
großes Extra⸗Meilitär⸗ Concert, aus⸗ 
geführt von der ganzen Kapelle 
(42 Mann) des Infanterie⸗Regiments 
Graf Schwerin unter Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn S. Nolte. 
„Doktor Klaus“, Luſtſpiel in 5 
Akten von A. L'Arronge. Muſtka⸗ 
liſche Erinnerungen aus dem Leben 
Kaiſer Wilhelm I. Militäriſches 
(4470) 


„Haiderose“. 
Zwei Briefe geſ. unter „Haideroſe“ 
Keine Antwort?! 


Hente 2 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der 


No. 175. 


130. Juli 1890. 


= 


„Das Auskunftsweſen 
als Grundlage des Kreditſchutzvereins und deren 
zeitgemäße Umgeſtaltung.“ 

Herr Rechtsanwalt Bernh. Viola in Berlin, früher in 
Tuchel, hat uns einen von ihm veröffentlichten Artikel 
über das obige Thema überſandt. Wir geben den für ge⸗ 
werbliche Kreiſe ſicher nicht unintereſſanten Inhalt nachſtehend 
im Auszuge wieder: 

„Wer nur einigermaßen geſchäftliche Beziehungen hat, 
wird ſich ein oder das andere Mal eines ſogen. Auskunfts⸗ 
bureaus bedient haben. Es ſind dies private Unternehmungen, 
welche bei uns ſeit etwa 20 Jahren an größeren Orten ins 
Leben getreten ſind und das Ertheilen von Auskünften ge⸗ 
werbsmäßig betreiben. Auf Grund von Mittheilungen ihrer 
Rorreſpondenten, ſowie der im Laufe der Jahre angeſammelten 
diesbezüglichen Materialien geben dieſe Inſtitute über alles 
Wiſſenswerthe, wie Vermögens⸗, Familien⸗ u. ſ. w. Ver⸗ 
hältniſſe gegen Zahlung einer einmaligen Gebühr eine mehr 
oder weniger genaue und zufriedenftellende Auskunft, 
deren Zuverläſſigkeit aber in ſofern beeinträchtigt iſt, als die 
Haftung des Bureaus für die Richtigkeit der An⸗ 
gaben ſtets ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt.“ Schon 
mancher der Auskunftſuchenden wird dieſen letzteren mißlichen 
Umſtand und die Mängel, die dem jetzigen Auskunftsweſen 
anhaften, in der Praxis ſtark empfunden haben. Dem kann 
aber ſehr leicht abgeholfen werden, wenn wir einer beachtens— 
werthen und erſprießlichen Neuerung auf dieſem Gebiete unſere 
Aufmerkſamkeit zuwenden. 

„Zur erfolgreichen Bekämpfung und Umgeſtaltung des 
heutigen Auskunftsweſens“, ſo fährt Herr Viola 
fort, nachdem er ſich über das neue Genoſſenſchafts⸗ 
geſetz vom 1. Mai 1889 ausgelaſſen, bedarf nur der Gründung 
einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht; 
die Haftſumme ſoll z. B. nur 25 Mk. betragen, um mit ver⸗ 
einten, kleinen Kräften ein Großes zu leiſten! Die Genoſſen 
können nämlich aus ihren jetzigen Abonnementsbeträgen, 
welche unproduktiv an die Privatunternehmer abfließen, einen 
Fonds anſammeln, welcher dazu dient, alljährlich eine 
verhältnißmäßige Entſchädigung derjenigen Mitglieder eintreten 
zu laſſen, welche trotz der genoſſenſchaſtlichen Auskunfts⸗ 
ertheilung bei dem Kreditiren Schaden erlitten haben. Der 
Fortſchritt in der Lauterkeit und Zuverläſſigkeit der Auskunfts⸗ 
ertheilung, der durch die Genoſſenſchaft erreicht wird, ſodann 
die beſtimmte Ausſicht, im Verluſtfalle theilweiſe Deckung zu 
erhalten, werden Viele veranlaſſen, mit Zuverſicht an eine der⸗ 
artige Genoſſenſchaft heranzugehen. Es läßt ſich ſicher an⸗ 
nehmen, daß die Vertrauensmänner des zu bildenden Vereins, 
die gleichzeitig Genoſſen ſind, getragen vom Standes— 
bewußtſe in und unter der Kontrole der Mitglieder, 
jede Auskunſt in ungleich peinlicherer Weiſe ertheilen werden, 
als das bisher ſeitens der Korreſpondenten geſchehen iſt. Erſt 
durch die genoſſenſchaftliche Regelung, meint ſchließlich 
Herr Viola, wird es ſomit möglich werden, die Beſtrebungen 
der Geſchäftswelt nach geſundem Kreditſchutz zu befriedigen, 
umal das Ideal des letzteren, die völlige Verſicherung gegen 
Berluſtausſälle ſeitens der Genoſſenſchaft, doch nicht als etwas 
Unmögliches erſcheint. 

„Die Geſchäftswelt iſt dieſem brennende ikte der 
Verminderung der Kreditverluſte allerdings ſaße näher ge— 
treten, indem ſie Kreditoren-Verbände u. ſ. w. ins Leben ge⸗ 
rufen hat, welche den Zweck haben, die Anſprüche ihrer bei 
einer Zahlungsſtockung oder Zahlungseinſtellung betheiligten 
Mitglieder durch ein gemeinſames Vorgehen zu wahren; alle 
dieſe Vereinigungen aber find auf halbem Wege ſtehen ge- 
blieben, es mangelte ihnen namentlich der erforderliche Umfang. 
Wenn dieſe kleinen Vereinigungen ſich auch der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Regelung des Auskunftsweſens zugewandt 
haben werden, dann dürfte ihr dauernder Aufſchwung als 
zeitgemäße und wohlthätige Reformgeſellſchaften nur noch als 
eine Frage der Zeit erſcheinen. 


Die Weſtpreußiſche Gewerbekammer 
ſagt weiter in ihrem Jahresbericht, daß von den Cigarren⸗ 
fabriten der Mangel an Zufuhren geeigneten Havanatabaks ſehr 
empfunden wurde; der Grund iſt darin zu ſuchen, daß die Cigarren⸗ 
fabrikation in der Havana bedeutend zugenommen hat und dort 
durch den erhöhten eigenen Bedarf die Ausfuhr eingeſchränkt wird. 
In der Güte ſind Havana⸗Cigarren jedoch zurückgegangen und ſie 
ſtehen in Betreff der Sauberkeit der Arbeit auch vielfach den 
deutſchen nach. Der als Deckblatt in Deutſchland unentbehrliche 
Sumatratabak nimmt an Güte ſtetig ab; die Anbauverſuche mit 
Tabak in Kamerun berechtigen zu der Hoffnung, daß es gelingen 
wird, dort ein Gewächs zu erzielen, welches den Sumatratabak 
entbehrlich macht. Die Tabaksernte in Braſilien iſt im vorigen 
Jahre faſt gänzlich verloren gegangen, was von unſeren Cigarren⸗ 
fabriken ſchmerzlich empfunden wird. Die Folge dieſer mißlichen 
Zuſtände iſt, daß auch die inländiſchen Tabake um 10 Prozent 
gegen das Vorjahr theurer geworden ſind, wenngleich nicht verkannt 
wird, daß die Preisſteigerung auch als Folge des im Jahre 1889 
wirklich hervorragend gut gelieferten Ernteprodukts im Inlande 
ihre berechtigte Begründung findet. Den inländiſchen Tabak⸗ 
bauern kann jedoch nicht genug empfohlen werden, der Ver⸗ 
packung des Tabaks mehr Sorgfalt zuzuwenden, namentlich die 
Ballen nicht 5, ſondern höchſtens 1½ bis 2 Centner ſchwer zu 
machen. Die Käufer würden die dadurch entſtehenden Mehrkoſten 
gewiß gern bezahlen, da ihnen in den handlicheren Ballen, wie ſie 
im Auslande gepackt werden, nicht ſoviel Tabak zerſtückelt werden 
kann, als in den großen Ballen, die vermöge ihres Gewichts beim 
Transport bezw. der Umladung nicht getragen, ſondern gekantet 
bezw. gewälzt werden müſſen. Im Uebrigen macht die Cigarren⸗ 
fabrikation erfreuliche Fortſchritte und es eröffnen ſich denzenigen 
Fabrikanten, die ernſtes Beſtreben zeigen, wirklich gute Waaren 
herzuſtellen, immer weitere Abſatzgebiete. Als Beiſpiel ſei der 
Firma Loeſer & Wolff-Elbing Erwähnung gethan, die zur Zeit 
mit einem Perſonal von 1300 Köpfen arbeitet und dennoch nicht 
im Stande war, allen Aufträgen zu genügen. Das Jahr 1889 
hat der Deſtillations⸗ und Liqueurfabrikations⸗Branche 
die Erfüllung der Erwartungen, daß eine theilweiſe Ausgleichung 
der durch Einführung der neuen Branntweinſteuer erlittenen 
Nachtheile ſtattfinden werde, nicht gebracht. Der Verbrauch an 
Brauntweinen und Liqueuren iſt immer noch ein bedeutend ge⸗ 
tingeter, und zwar um ½¼, als vor der Einführung der Brannt⸗ 
weinſteuer. Bei einfachen Branntweinen iſt der Verbrauch ſogar 
um ½ geringer als früher. Feinere Liqueure werden auch weniger 
etrunken, obwohl man glauben ſollte, daß der hohe Eingangszoll 
für ausländiſche Liqueure die Einfuhr 1 und den Verbrauch 
der einheimiſchen Liqueure vermehren ſollte. Die Konſumenten 
können ſich immer noch nicht an die höheren Preiſe gewöhnen und 


ſchränken ihren Bedarf nach Möglichkeit ein. Der Nutzen der 
Fabrikanten und Schänker mußte bei dem Minderverbrauch natur⸗ 
gemäß geringer ausfallen als früher, und kleineren Geſchäften 
fällt es bei dem geringen Umſatz ſehr ſchwer, ihr Gewerbe fort⸗ 
zuſetzen, zumal die Unkoſten gegen früher mindeſtens dieſelben ge⸗ 
blieben und die Lebensmittel im Preiſe geſtiegen find, während die 
Kreditverhältniſſe ſich verſchlechtert haben. Dazu tritt noch der 
Uebelſtand, daß der ungünſtige Stand des in Rede ſtehenden In⸗ 
duſtriezweiges die weniger gewiſſenhaften Fabrikanten und Händler 
veranlaßt, die Fabrikate zu verſchlechtern, den Alkoholgehalt zu 
verringern und denſelben durch geſundheitsſchädliche Mittel zu erſetzen. 
Namentlich ſind es die Schankwirthe, die faßweiſe Spiritus ein⸗ 
kaufen, dieſem ätheriſche Oele hinzuſetzen und ſo auf kaltem Wege 
deſtilliren, wodurch ſie in den Stand geſetzt werden, die Waare 
billiger zu verkaufen, als diejenigen Deſtillationen, die ihre Fabrikate 
über Kräuter und auf warmem Wege, frei von dem der Geſundheit 
ſchädlichen Fuſelöl, herſtellen. Das Lokalgeſchäft für den Platz 
Danzig ſchien ſich im Anfang des vorigen Sommers bei der 
größeren Bauthätigkeit, dem ſtärkeren Betriebe einzelner Fabriken, 
namentlich der Gewehrfabrik, und auch dem gegen früher umfang⸗ 
reicheren Holzgeſchäft zu beleben, doch war der regere Geſchäfts⸗ 
gang nur von kurzer Dauer. Die ſchlechte 1889er Ernte und die 
daraus folgende üble Lage der Landwirthſchaft ließ bald wieder 
einen Rückgang des Geſchäfts eintreten. Der Export von Liqueuren 
nach außerdeutſchen Ländern iſt durch den faſt überall feſtgeſetzten 
hohen Eingangszoll ebenfalls erheblich eingeſchränkt worden. Der 
verhältnißmäßig geringe Verbrauch von Spiritus im Julande und 
der in Folge der geſetzgeberiſchen Maßregeln in Spanien einge— 
ſchränkte Export von Sprit ſind die hauptſächlichſten Faktoren für 
die niedrige Preislage des Rohſpiritus. Ueber die Ziegeleien 
wird bemerkt, daß die in dem Berichte für 1888 gemeldete Beſſerung 
in den Preiſen für Mauerſteine bei lebhafter Nachfrage auch in 
dem Anfange des Jahres 1889 noch anhielt, ja daß die Preiſe ſich 
ſogar noch weiter hoben. Dieſe Steigerung hat aber zur Folge 
gehabt, daß die Produktionsfähigkeit mehrerer Fabriten erheblich 
vergrößert wurde, und das damit im Zuſammenhang ſtehende 
größere Angebot wiederum die Preiſe drückte, namentlich dort, wo 
die Fabrikanten ſich für das Frühjahr 1890 Abſatz ihrer Vorräthe 
ſichern wollten. Trotz der erzielten höheren Preiſe während des 
größeren Theiles des Jahres iſt der aus der Fabrikation gezogene 
Gewinn nur ein mäßiger. Ungünſtige Witterungsverhältniſſe 
während des Frühjahrs und eines Theiles des Sommers 1889, 
der Hauptarbeitszeit in unſerer Provinz, hinderten die volle Aus— 
nutzung der Betriebsfähigkeit der Ziegel- und Thonwaarenfabriken. 
Die Löhne für ſämmtliche Arbeiten mußten erhöht werden, während 
die Leiſtungen der für dieſe Betriebe zu Gebote ſtehenden Arbeiter 
durchſchnittlich geringer wurden. Bedeutende Mehrausgaben er— 
wuchſen ferner durch die bis zum Jahresſchluß ſtetig ſteigenden 
Kohlenpreiſe, ſowie durch die höheren Preiſe ſämmtlicher landwirth— 
ſchaftlicher Erzeugniſſe. Indeſſen, weun auch der zu Beginn des 
Jahres vielfach erhoffte Gewinn ſich den gehegten Erwartungen 
nicht ganz entſprechend erwieſen hat, ſo kann das Geſammtergebniß 
der Arbeiten des Jahres 1889 doch als ein befriedigendes bezeichnet 
werden. 


1. Fortſ.] Ein verhängnißvoller Abend. [Nachdr. v 
Hiſtoriſche Erzählung von Hermann Hirſchfeld. 

Jacopo, der Bruder Margaritens, ein junger Mann in 
den Zwanzigern, von mittelgroßem Wuchs und hübſchem Aut— 
(ig, erwartete die Heimkehrende auf dem Flur, fie bemerkte 
bei dem Licht der Hängelampe aus dem geöffneten Wohn⸗ 
gemach, daß ſie ſchlecht empfangen ward, und zugleich auch 
die Urſache der unwirſchen Stimmung Jacopos. Im Innern 
des Zimmers gewahrte ſie den ihr verhaßten Cetto, einen 
Kollegen des Bruders, eine unheimliche Erſcheinung mit gelb— 
lichen, nicht unſchönen, aber ſcharf ausgeprägten Zügen von 
kohlſchwarzem Bart umrahmt. 

„Kommſt Du allein?“ fragte Jacopo ſcharf, die Ein- 
tretende muſternd, „der alte Bordoni pflegt Dich ſonſt bis 
an das Haus zu geleiten.“ 

„Joſepha iſt kränker, es drängte ihn zur Heimkehr“, ent⸗ 
gegnete Margarita, verlegen, ſich einer Nothlüge bedienen zu 
müſſen. 

„Wie doch das Mondlicht täuſcht“, meinte Cetto vom Tiſch 
her, „wir ſtanden ungeduldig am Fenſter, als wir Euch 
kommen ſahen, Signorina Margarita, es wollte uns ſcheinen, 
als ſei die ſchmächtige Geſtalt Bordonis plötzlich gewachſen, 
als ſie ſich umwandte.“ 

Margarita würdigte den Hämiſchen keiner Antwort, aber 
weder dieſem noch Jacopo entging die Purpurröthe, die des 
jungen Mädchens Wangen färbte; der letztere nahm der 
Schweſter Hand. 

„Margarita“, ſagte er mit eindringlichem Ton, „Mädchen⸗ 
ſinn iſt leicht zu berücken. Der Wind trug Samen des Arg- 
wohns iſt mein Ohr, noch iſt er nicht in meiner Seele auf⸗ 
gegangen, hüte Dich, daß es je geſchehe, Du weißt, Deine 
Ehre iſt die meine, die Ehre unſerer verſtorbenen Eltern; 
daran denke, wenn Dich ein bunter Waffenrock, ſüße Rede, 
eine glatte Larve beſtechen möchten, und nun nichts weiter 
darüber, Kind“, brach er ab, „ich habe noch mit dem Cetto 
zu reden, geh' zur Ruhe!“ 

Das junge Mädchen hatte keinen Widerſpruch, ſie kannte 
ihres Bruders Weiſe. Nur zu gern entfernte ſie ſich ans 
der Geſellſchaft des Gaſtes, dem ſie kaum flüchtigen Gruß 
ſpendete, wußte ſie doch, daß ſie ihm allein den Groll Ja⸗ 
copos gegen alles Franzöſiſche und zugleich den Argwohn 
gegen die Schweſter zu danken hatte. Sie ſchätzte ſich glück⸗ 
lich, daß ſie Octave gebeten, das Feſt zu meiden; ſobald 
der Tag vorüber, wollte ſie im Nachhall froher Stimmung 
das Geheimniß ihres Herzens dem brüderlichen Schützer 
offenbaren. 

Die beiden jungen Männer waren auf's Neue allein. 
„Nun, mein ſaufter, vertrauensſeliger Freund?“ nahm Cetto 
das Wort, „ſchlägſt Du noch meine Warnung in alle Winde?“ 

„Verzeih',“ entgegnete Jacopo, „Aerger, von meiner 
Schweſter kalt behandelt zu werden, legte ich bisher Deinen 
Worten zu Grunde. Jetzt ſehe ich klar. Abermals ein Ge⸗ 
ſchenk der ungerufenen „Befreier“ Genuas! Wo finde ich die 
Macht, der ich meinen Arm bieten kann, um ſich der Lawine 
Frankreich entgegen zu ſtemmen, ehe ſie ihre verderbenbringende 
Wucht über eine Welt ergießt?“ 

Cetto rückte ganz nahe an den Hocherregten. „Jene Macht 
findeſt Du nie; die Fürſten ſind gelähmt, die Maſſen des 
Volks betäubt, aber jene gilt es durch kühne That zu wecken. 
Der alte genueſer Geiſt tft noch nicht geſtorben, der Funke 
glimmt, ſich zur Flamme zu geſtalten; iſt er in Deiner Seele 
ganz erloſchen, Jacopo? Du weißt von dem Bunde, dem ich 
angehöre, ſoll ich noch immer vergebens bei Dir werben?“ 

„Stell mich einen gegen drei in offenem Kampf für Ehre 
und Freiheit. und Du wirſt mich nicht Feigling nennen dürfen,“ 


entgegnete Jacopo, „aber was Ihr plant, ſcheut das Licht. 
Ein düſterer Geiſt geht durch Eueren Bund, ihm mag ich 
mich nicht beigeſellen; die „ſicilianiſche Vesper“ konnte ich nie 
ein glorreiches Heldenſtück nennen, mir graut vor Meuchel⸗ 
mord. Wohl mag es auch unter unſern Gegnern Männer 
von Ehren und Werth geben; ſie anders zu treffen, als in 
offenem Kampf, würde die Hand beflecken. Wer ſagt mir, ob 
nicht der Argwohn gegen einen Verführer Margaritens im 
Grunde nur in einem, wenn auch nicht erlaubten, doch harm⸗ 
loſen Spiel hüben und drüben ſeinen Anlaß hat?“ 

„Träumer, Weichling!“ Das gelbliche Antlitz Cettos ward 
fahl vor innerem Grimm. „Ich bin nicht von der Unſchuld 
des franzöſiſchen Epauletteträger überzeugt, mit dem Dein 
holdes Schweſterchen heimlich Süßigkeiten verhandelt. Aber 
nur Geduld; Du wirſt noch ſehend werden, vielleicht bietet 
ſchon das Feſt Gelegenheit, erſt nach demſelben magſt Du ſie 
ins Gebet nehmen, wenn ich Dir rathen ſoll. Flehen wirſt 
Du mich noch um den Dolch der Brüder unſeres Bundes, 
und das erſte Ziel Deines Stahls wird der Schänder Deiner 
Ehre ſein.“ ü 

Das Feſt der heiligen Agnes war einer der volksthüm⸗ 
lichſten Feiertage der alten genueſiſchen Republik, es ſollte 
durch die veränderten politiſchen Verhältniſſe nicht geſchmälert 
werden, im Gegentheil war von Seiten der franzöſiſchen Be⸗ 
fehlshaber die kirchliche Ceremonie freilich beſchränkt, der Luſt⸗ 
barkeit aber möglicher Vorſchub geleiſtet. 

Ein heiterer Sonnentag überſtrahlte den weiten Plan, auf 
dem ſich eine froh erregte Menge aus allen Ständen tum— 
melte, zwiſchen den Kindern Genuas franzöſiſches Militär, 
durch die leicht einende Freude verbunden. Soldaten und 
Offiziere beſtrebten ſich, die Gunſt der Bewohner, vor Allem 
aber das Wohlwollen des weiblichen Theils derſelben zu ge⸗ 
winnen. Der Galanterie der kriegeriſchen Söhne der Re⸗ 
publik war ein weites Feld geboten. 

Längere Zeit hindurch trübte kein Mißklang die heitere 
Stimmung, aber je weiter der Tag ſich neigte, deſto unge⸗ 
bundener, von der Wirkung des italieniſchen Rebenſaftes unter⸗ 
ſtützt, ward der Ton der Fremden; die Offiziere machten keine 
Ausnahme, von denen die beſſeren Elemente längſt den Feſt⸗ 
platz verlaſſen hatten; und auch die hervorragenderen bürger⸗ 
lichen Kreiſe ſchickten ſich zum Aufbruch an. 

Mit ſichtlichem Behagen hatte Cetto die Ausſchreitungen 
der verhaßten Fremdlinge beobachtet. Mit Jacopo ver⸗ 
eint, jede Bewegung des jungen Mädchens mit Argusaugen 
überwachend, hatte er Margarita zum Feſtplatz geleitet, aber 
es bot ſich zu ſeinem Verdruß nicht die mindeſte Handhabe, 
um Seine rachſüchtigen Abſichten zu fördern. 

Nun hielt es auch Jacopo für unpaſſend, länger am Feſt⸗ 
ort zu verweilen. Die drei Zuſammengehörigen hatten ſich 
bereits zum Gehen erhoben, als eine Gruppe franzöſiſcher 
Offiziere Margareten den Weg verlegte und einer derſelben 
in wenig rückſichtsvoller Weiſe ein Tänzchen forderte. 

Das erſchreckte Mädchen ſchlug unter dem Vorwand der 
Ermüdung die ihr gebotene Ehre eines Tanzes ab, ſie hatte 
dazu um ſo mehr Urſache, als ſie ſich das Ziel dreiſter 
Blicke, höhuiſcher Bemerkungen fühlte; ihre Verfolger des 
verſtrichenen Abends waren unter der Zahl der Ueber⸗ 
müthigen. 

Einer Wiederholung der Aufforderung in verletzender 
Form begegnete Jacopo höflich, aber entſchieden: „die Sig⸗ 
nora, ſeine Schweſter, wünſche augenblicklich das Feſt zu 
verlaſſen.“ 

Gelächter aus dem Munde zweier der Offiziere war die 
Antwort. Todteubleich vor Entrüſtung trat Jacopo einen 
Schritt näher. 

„Sie werden mir Auskunft geben“, die bebende Stimme 
verrieth die unbeſchreibliche Erregung des jungen Mannes, 
„was Ihre Heiterkeit erregt, wenn ich von meiner Schweſter, 
Signorina Margarita Lacomba rede?“ 

Das Gelächter verſtärkte ſich. „Mit Freuden, mein 
Beſter“, rief der Wortführer des Kreiſes, „weil es uns 
däucht, als habe das holde Schweſterlein gar viele Brüder. 
Noch geſtern Abend, als wir ſie im Mondenſchein allein auf 
offener Straße trafen, wahrſcheinlich in ſüßer Erwartung, 
fand ſich ebeufalls ein Ritter zur Stelle, der auf Grund 
älterer Rechte uns bat, die Holde als ſeine Schweſter anzu⸗ 
ſehen, aber „Lacomba“ nannte ſich Euer Kollege in der Ver⸗ 
wandtſchaft nicht!“ 

Unter lauten Ausbrüchen der Heiterkeit kehrten die Offi⸗ 
ziere dem Tanzplatz den Rücken, um ſich anderen Beluſti⸗ 
gungen zuzuwenden. Jacopo hielt ſie nicht zurück; wie er⸗ 
ſtarrt wurzelte ſein Fuß am Boden. 

„Margarita!“ tonlos ſtieg es aus ſeiner Bruſt empor, 
yſprechen dieſe verfluchten Lippen Wahrheit, die ihren Hohn 
über Dich ergießen? Margarita Lacomba treibt ſich nächt⸗ 
lich in den Straßen herum, ein elender Sponſirer darf ſich 
zum Schutz der Ehre meiner Schweſter aufwerfen, darf un⸗ 
geſtraft den heiligſten Namen entweihen, den Namen Bruder?“ 

Wie eine Betäubung war es über Margariten gekommen. 
„Jacopo, richte nicht, bei der Madonna, ich bin . .“ 

„Ich will nichts hören“, ſchnitt der Bruder das Weitere 
ab, „will kein Auffehen, ſchon ſammeln ſich Leute; ein ein⸗ 
ziges Wort will ich, ein wahres, bei der Seligkeit unſerer 
Eltern: Wahrheit oder Lüge? Ja oder nein?“ 

„Ja!“ In unerwarteter Feſtigkeit klang es don des 
jungen Mädchens Lippen. 

Mit ehernem Druck hatte Jacopo der Schweſter Hand 
gepreßt, jetzt riß er die feine fo heftig zurck, daß Margarita 
wankte. „Frechheit ziemt der Dirne“, ſtieß er zwiſchen den 
Zähnen hervor, „ſei ...“ 

Schwer legte ſich Cettos Hand auf ſeinen Mund. Mit 
inniger Luſt hatte der Zuträger den Verlauf des brut en 
Auftritts der Offiziere verfolgt, jetzt hielt er es für gerathen, 
einzuſchreiten; mit dem Hinweis auf die ſchon rege gewordene 
Aufmerkſamkeit raunte er dem Freunde begütigende Wo ete 
in's Ohr. (Fortſ. f.) 

— — 


Verſchiedenes. 


— Gegen die Kiefernraupenplage ſucht man vergeblich 
nach Mitteln; es ſei deshalb darauf Fingewü en daß die große 
Roßameiſe ein Feind der Kieferraupe iſt. Inmitten ganz 
kahl gefreſſener Waldſtrecken ſieht man immer eine Anzahl ganz 
grüner, vom Fraße verſchont gebliebener Kiefern, wenn ein Bau 
genannter Ameiſe dort vorhanden iſt. Mit unermüdlicher Emſig⸗ 


teit laufen die Ameiſen an den Stämmen diefer Bäume auf und 1 
zb und ziehen die Eier des Kiefernſpinners aus den Ritzen der | Rentenbriefe 4% 103,10 B. Preußiſch. Prämien-Anleihe 3½% 
Rinde hervor, um dieſelben in den Bau zu ſchleppen. Selbſt die 
Raupen greifen ſie in kleineren Abtheilungen muthig an, beißen 
te und zerren fie hin und her, bis fie dieſelben getödtet haben. 
Nur einige Schlupfweſpen, beſonders die Ichneumon⸗Schlupfweſpen, 
ibertreffen die Ameiſen noch, da fie ihre Eier in die Raupen 
!egen, jo daß dieſe von den ausgekrochenen Larven verzehrt werden. 
Leider treten die Schlupfweſpen aber in ſehr geringer Menge auf. 
Die Vögel, mit Ausnahme des Kuckucks, verſchmähen ſammt und 
londers die Kiefernraupen ihrer harten, fteifen und ſpitzen Haare 
Leider find in den letzten Jahren die Hügel der Roß⸗ 
ameiſe bedauerlicher ſeltener geworden als früher, da Vogelliebhaber 
dieſelben vielfach zerſtört haben, um in den Beſitz der Puppen, 
im Volksmunde fälſchlich Ameiſeneier genannt, zu gelangen, da 
Auch für die Aufzucht junger 
Es kann allen Wald⸗ 
befigern nur dringend gerathen werden, für die Erhaltung der in 
ren Wäldern vorhandenen Ameiſenbrut Sorge zu tragen. 
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wegen. 


dieſe ein gutes Vogelfutter abgeben. 
Faſanen werden dieſelben ſehr geſucht. 


Berliner Kours⸗Bericht vom 28. Juli. 


Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,30 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
Anl. 4% 106,50 bz. 
Preuß. Conſ. Anl. 3½% 100,00 bz. G. Staats⸗Anl. 4% 101,80 bz. 
Staats⸗Schuldſcheine 3¼% 99,80 G. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 
3/0 % 96,40 bz. B. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 8½% 97,50 bz. 
Poſenſche Pfandbr. 40% 


8½% 100,00 bz. G. Preußiſche Conſol 


ommerſche Pfandbr. 3¼% 99,70 B. 


159,50 bz. Danziger Hyp.⸗Pfdbr. 4% 100,60 
Hyp.⸗Pfobr. 3½% 94,40 G. 

Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. Korn 
von 92% Kornzucker excl., 880 Rendement 
produkte excl. 75% Rendement 15,40. Feſt. 
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Königsberger Getreide» und Saatenberi 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm, Getreide⸗, Woll⸗ u 
Kommiſſtonsgeſchäft. 


Weizen niedriger. 


150pfd. (60 Sgr.), 122pfd. 152 (60%, Sg.) 
Rübſen weichend (Sgr. pro 72 Pfd.) 200 
Sgr.), 220 (79 Sgr.). 


Wolle. 
i./Pr. entnehmen wir: 


Aus Berlin berichtet man, daß die Tuch⸗ 
fabrikanten fortfahren, mit derſelben Entſchloſſenheit 


ang der A, Alaſſe 182. Kal. preuſ. Lollerie. 


ſewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
Beigefilgt. (Ohne Gewähr.) 
28. Juli 1890, vormittags. 
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6. Jlehung der 4. Alaſe 182. Kal. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 910 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
28. Juli 1890, nachmittags. 
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102,00 B. Weſtpreuß. Mitterſchaft 3ſ½% 97,90 bz. 


Poſen, 28. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinigung.) 
Weizen 19,50 — 20,70, Roggen alter 16,60 17,00, neuer 14,80 — 16,20, 
Gerſte 12,50 — 13,20, Hafer 16,70— 17,00, Kartoffeln 2,80— 3,20. 


Königsberg, 28. Jult. Inländiſch, Mark pro 1000 Kilo. 


Roggen niedriger neu (Sgr. pro 80 Pfd.) 116⸗17pfd. 142½ 
(57 Sgr.), 119pfd. 149 (59½ Sgr.), neu 120pfd. 148 (59 Sgr.), 


(72 Sgr., 210 (75½ 


Dem Wochenbericht des Woll⸗ und Getreide⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäfts von Louis Schulz & Co. in Königsberg 


Juni⸗Wollmärkten zu Werke zu gehen, und es ſind in der letzten 


Preuß., 
G., Danzig. 


exel. 


zucker 
Nach⸗ 


ht größeren Umſatz aus. 
bringen. 


cht 
nd Spiritus⸗ 


Woche auch Kammgarnſpinner in den Markt getreten. Für Elſaß 
wurden 1000 Ctr. theils Vor⸗, theils Hinterpommern zu 142 Mk. 
pro Centner ohne Locken, für Sachſen in der Provinz 1400 Ctr. 
Hinterpommern zu 144 Mk. unter üblicher Marktbedingung gekauft. 
Das Kammgarngeſchäft liegt noch im Argen. 

In Breslau zeichnete ſich die verfloſſene Woche durch einen 


In Königsberg geringe Zufuhr von Schmutzwollen, die 
unverändert von 50— 55 Mk. pro 106 Pfd., vereinzelt darüber 


16 Jahre hindurch mit glänzendem Erfolge in Verwen⸗ 
dung, mit ſechs Ehrendiplomen, zehn goldenen und filbernen 
Medaillen preisgekrönt, im Jahre 1889 in Köln, Gent und Paris 
einzig prämiict, von berühmten Profeſſoren, Aerzten und Apo⸗ 
thekern als vorzüglich begutachtet, das find die ſeltenen Aus⸗ 
zeichnungen, welche ſich der Eiſencognac Gofliez, feiner unerreicht 
heilkräftigen Wirkung wegen, erfreut. 
liche, Kränkelnde, gegen Bleichſucht, Nervenſchwäche, ſchlechte Ver⸗ 


Für Blutarme, Schwäch⸗ 


dauung, Herzklopfen, Uebelkeit und Migräne 2c. iſt er ein ſtärken⸗ 


und Stoff⸗ 
wie in den 
Palmen“. 


des und erfriſchendes Mittel, welches im längeren Gebrauch zur 
Geſundheit verhilft und dieſe dauernd herſtellt. i 
Golliez ift auch vom empfindlichen Magen leicht verdaulich und 
ohne ſchädlichen Einfluß für die Zähne. Zu haben in Flaſchen 
a Mk. 3.50 und Mk. 6.50 in den Apotheken. 
Echt zu haben in Graudenz in den bekannten Apotheken. 


Der Eijencognae 


Schutzmarke „zwei 


eee 
3 Meine Vermählung mit Frau 
Anna Bischoff geb. Krieger 2 
3 zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Auguſtinken, den 26. Juli 1890. 2 
Johannis Peterson. 
HH YHHHOOHPHHAHHHLCHLHO 
Zu dem am Sonntag, den 3. Auguſt 
d. Is, im Garten des Herrn Hoff- 
mann hierſelbſt ſtattfindenden 


CONCERT 


mit nachfolgendem 


Tanzvergnügen 


laden ergebenit ein (4484) 
Jaworze bei Strasburg Weſtpr., 
5 den 29. Juli 1890. 
Chr. Sehlösser, Gaſtwirth, 
1 und Frau. 


Sonnabend, den 9. Auguſt er., 
Abends 6 Uhr, im Schützenhauſe ſteht 
für den Spar⸗ und Vorſchußverein, 
E. G. m. u. H., eine (4451) 


General⸗Yerſammlun 


an, zu der die Genoſſenſchafter ein⸗ 
geladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Vortrag des Abſchluſſes pro 2. 
Quartal cr. 
Feſtſetzung des Betriebskapitals 
pro 3. Quartal cr. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Wahl eines Geſchäftsführers und 
eines Controleurs. 
. Vereinsangelegenheiten. 
Strasburg, 28. Juli 1890. 
Der Auffſichtsrath. 
H. Thiel. 


Bekanntmachung. 


In dem Kaufmann Otto Genzer⸗ 
ſchen Konkurſe wird zur Abnahme der 
Schlußrechnung und zur Erhebung von 
nn gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß Termin auf (4428) 


den 15. Auguſt er. 


Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13 
anberaumt, wozu alle Betheiligten 
hiermit vorgeladen werden. Die Schluß⸗ 
rechnung nebſt Belägen und Schluß⸗ 
verzeichniüß ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III niedergelegt. 
Graudenz, den 25. Juli 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
Das bei Buchenhagen gelegene 
Schulland in Größe von etwa 7½ 
Morgen, durchaus Weizenboden, dicht 
an der Chauſſee von Friedeck nach 
Brieſen, zur Anlage eines Gaſthauſes 
ſehr geeignet, ſoll mit Genehmigung der 
Königl. Regierung freihändig verkauft 
werden. Kaufliebhaber wollen ſich als⸗ 
bald beim Schulkaſſenrendanten, Beſitzer 
Andreas Jahnke in Hermanns⸗ 
ruhe, melden. 
Hermannsruhe Kr. Strasburg Wpr., 
den 25. Juli 1890. (4452) 


90 


* mp 


| 


Bekanntmachung. 


Der Bau einer Kies⸗Chauſſee und 
eines Fußgänger « Weges, veranfchla 
auf 6700 Mk., ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion an einen geeigneten Unternehmer 
vergeben werden. ) 

Koſtenanſchlag und Bedingungen 
können in unſerm Bureau eingeſehen, 
auch gegen Einſendung von 1,20 Mk. 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Offerten ſind verſchloſſen mit der 
Aufſchrift „Offerte auf Wegebau“ an 
uns portofrei bis zum 10. Auguſt d. J 
einzureichen. 

Schulitz, den 26. Juli 1890. 

Der Magiſtrat. 


Der Bau eines gemanerten 
Ziegelbrunnens von 15 m Tiefe, mit 
Windevorrichtung, auf dem Schulgehöfte 
in Hermanns ruhe ſoll zu baldiger 
Ausführung vergeben werden. Tüchtige 
Brunnenbauer wollen ihre Angebote 
ſchleunigſt an den Kreisſchulinſpektor 
Dr. Quehl in Strasburg mit 
Koſtenanſchlag einreichen. 

Hermannsruhe Kr. Strasburg Wpr., 
den 25. Juli 1890. (4453) 
Der Schulvorſtand. 

Am 7. Juli cr. iſt bei Zeygland 
Kreis Eulm, ein Fuchswallach, 3 
Jahre alt, Vorderfüße fehlerhaft, mit 
lederner Trenſe, herrenlos aufgefangen. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Zahlung der entſtandenen 
Inſertions-⸗ und Futterkoſten hier in 
Empfang nehmen. (4288) 

Klein Czyſte, den 25. Juli 1890. 

Der Amts vorſteher. 


Auf dem Wege von Doffoc 
nach Garnſee iſt am 27. UM. en 


* 21 m 
vierteihiges Korallenarmband | 
berloren. Gegen Belohnung abzugeben 
beim Gutsbeſitzer Herrn Kornblum⸗ 
Garnſee oder Schultz ⸗Doſſoczyn. 


Gtundffüchs⸗ erkauf. 
Mein maſſives Wohnhaus 
mit mehreren Wohnungen, Pferde⸗ 
ſtall, Scheune, Bauplatz, in beſter 
Lage der Stadt Pr. Stargard, 
ſchrägüber dem neuen Amtsge⸗ 
richt, wird wegen Ableben meines 
Mannes unter günſtig. Bedingun⸗ 
gen ſofort verkauft. Auskunft er⸗ 
theile ich ſelbſt. (3880) 
Wittwe Böhmke, 
wohnh. i. Amtsgericht Dirſchau. 


Mein Krug⸗Grundſtück, 
in Mniodowko, nebſt 10 Morgen 
Wieſe, dauernd. Torfſtich u. 60 Morg. 
Land, auf der Allenſtein⸗Hohenſtelner 
Chauſſee, bin ich bereit, umzugshalber 
aus freier Hand zu verkauf. Biedara 
Schmiedemeiſter, Mniodowko per 
Stabigotten Oſtpr. (4141) 


Mark 4500 | 


belegen 


und auch 
Elevatoren mit 
einer Stütze 
zum Preiſe 
von 450 Mark 
reſp. 400 Mk. 


Erſtere haben 
den Vorzug der 
leichteren Hand⸗ 

habung und 
des bequemeren 

Transportes. 

Eine Perſon 
kann denſelben 


allein auf⸗ 
» tichten. 


Zur Vergrößerung eines ont ein: 
geführten en gros Geſchäfts wird ein 
m 


Socius 


mit einer Einlage von ca 8—10 000 Mk. 
geſucht. Gefl. Offert. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4411 a. d. Exp. d. Gef. erb. 
Eine I. Hamb. Cigarren ⸗Fabrik 
J. e. tücht. Vertreter unt. coulant. Bed. 
Off. u H. K. 317 an Max Gerſtmann, 
Ann.⸗Bur., Hamburg, Alter Steinweg 45. 
Zum Antritt per 1. Oktober cr. ſuche 
ich für mein Colonialwaaren⸗, Deftil- 
lations⸗, Gaſthof⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
einen zuverläſſigen, tüchtigen, älteren 


Ein verh. Juſpektor 
37 Jahre alt, ev., polniſch ſpr., kl. Fa⸗ 
milie, der praktiſch u. rentabel zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung; bisherige durch Verkauf des 
Gutes beendet. Frau tüchtige Wirthin. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1739 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. ein. gepr. mo). (4437) 

Erzieherin 
zu 4 Kind., muſikal., mit beſch. Anfpr. 
S. Vands burger, Pruſt, Kr. Tuchel. 
Eine geprüfte, muſikaliſche (4286) 


CHERING'S REINES MALZ-EXTRAGT dsr 


an Kräftigung fi, a Weste een Linderung sa Neizzuffänden m 
Athmungsorgane, sa eat Keuähufen sc. Rasche 75 Pf. 


Malz-Extract mit Eisen‘ Malz-Extract mit Kalk. 
| 


i die Zü icht i i üparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (fogenannte br 
nenn welche bel u € gate frantheit) ſegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochen⸗ 
ordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. , 

Jeruſprechanſchluß. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Cneufie»Strane 10 


—— Niederlagen in faſt ſümmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


8 S 


7 Jur mem 2 9 —— und De⸗ | Einen tüchtigen x 0.3080 Bu Warum d. Js. werden (4254) Erzieherin 
„ muß ſtillatiensgeſchäft wird ein (4340) Maſchiniſten Pferdeknechte mit bescheidenen Anſprüchen, wird für 
mit der einfachen Buchführung und der flotter Verkäufer zur Bann e e mit Ber 5 5 A bei und 2 55 40 Nes . B88 

i Pl Händig geſucht. Referenzen bitte beizufügen.] Apparats fuche von fofort für dauernde] Lohn geſucht in om. Boguſchauf . dle € 1000| 
a a nen 3 brieflich mit Auf⸗ Arbeit. A. Ventzki, Graudenz. bei Rebden. burg Wpr. geſucht. Zeugniſſe erbeten. 


Frau H. Sünkel. 


3843) h N 75 
M. Lewin, Schloß Filehne. ſchrift Nr. 4340 durch die Expedition 


FURTH Die Stelle eines zweiten | ——— 

RR na Minimal u Tom des Geſelligen erbeten. Ein * (4442) 2 Wirthſchaftsbeamlen in Für eine A ꝛc. wird 
be ge fe zum beds datt „ Fus Ur meine aeg ben l dude dn Sin uſchloſſer „ n. ee in befent. e eine Berfänferin 

75 N zur andlung und Gaſtwirthſchaft vom 15. | findet dauernde und lohnende Be i⸗ =: geſucht. Offerten mit Photographie wer⸗ 

tüchtige Verkäufer September cr. einen (4351) gung bei Eugen Trenkel, Schloſſer⸗ Ein Hausmann den brieſtich mit Aufſchrift Nr. 4346 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Kaſſirerin 
welche Kenntniſſe von der Schneiderei 


kann von ſogleich eintreten (476) 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Hapke, Getreidemarkt 8. a 5 


m - - - Suche wegen Krankheitsfall von 
Für mein Kolonialwaaren⸗ und ſogleich oder 15. Auguſt ein erfahrenes 


jung demittirten Gehilfen. Lade Cutmfee. 


0 In Kl. Nappern b. Loeban findet 
. von ſofort ein unverheiratheter (4011) 


x n aleichzsitt Per 1. reſp. 15. Auguſt ſuchen wir 3 Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 381 3 
Gihaltsanforchr mitteilen 4 400 für unſer Tuch⸗, Manufakture und . Gärtner 1. Auguſt einen e ält eres Kindermädchen od. 
L. Rehfeld, Allenſtein. Modewnaxen⸗Geſchäft (4348) der die Beaufſichtigung des Waldes mit] tüchtigen, ſoliden (4333) [ Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


einen tüchtigen Verkäufer u übernehmen hat, Stellung. Perſönl. 


Reli ih zu 2 Kindern von 4 und 2 Jahren. 
von angenehmem Aeußern, der polniſch orftellung erwünscht. 


Haus diener. Gehalt nach Uebereinkunft. (4456) 


Johannes Creutz, Bromberg. 


Ein Buchhalter 


i h S = pricht. K 8 by, Lyck. bi i 5 Frau A. Römer, 
lenses auc erden agg Fung. Bun 5 475 * 5 8 * ri er 705 1 Suche einen gewandten Dom. Gr. Schönwalde p. Leſſen. 
werden beiefl. mit Aufſchr. 3249 durch[ Ein tüchtiger Oberkellner Pacher d. s. 44253, Hausdiener um 1. Sftober wird für 180 
die Expedition des Geſelligen erbeten.] ſucht, ev. auch ſpäter, Stellung. Lang⸗ Do m. Boguſchau bei Rebden. von ſofort. Meldungen werden brirfl. Zum 1. Okto er wir für 

Für mein Manufakturwaaren⸗ und | jährige Zeugniſſe, Kaution vorhanden. ( mit Aufſchriſt 4425 durch die Erpedit.] Mark Gehalt eine einfache, ehr⸗ 
Confektions⸗Geſchäft, das Sonnabends] Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4420 Ein Gärtner des Geſelligen erbeen liche, in der feinen Küche und 
geſchloſſen iſt, ſuche ich (4393) durch die Exped. des Geſelligen erbeten.] welcher Gemüſebau, Baumpflege (Spa⸗ RREEERIRRERER liche, in der { l 
einen flotten Verkäufer] Einen jungen 1 (4330) e e 22 0 25 Landwirthſchaft erfahrene, ſelbſt⸗ 

2 i . zuverläſſig und fleißig iſt, findet für 2 13 7 
und einen Lehrling. Brauergehilfen n gg Bit älvei Knaben 3 


ern De 85 oberg. Brauerei zum | dem Deputat zum 1. Oktober Stellung 


auf Rittergut Kl. Kenſau Weſtpr. 
—Rundmann, Ortelsburg. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. (4486) 
O. Wehr, Kl. Kenſau. 


Beide müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 

Für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
Magazin⸗ Schuh⸗ und Stiefel⸗ 


thätige 
mit guter Schulbildung, Söhne 1 
anſtändiger Eltern, werden ge⸗ 9 
* wiſſenhafte und ſtrenge Lehren N 
geſucht, um Tüchtiges zu lernen. 
1. Für den 16 jährigen Kna⸗ 


Für eine obergährige Brauerti wird 
ein nüchterner 


irlhin 


. Zum 22. Auguſt findet ein unver⸗ N 5 h . 
Bazar ſuche per ſofort einen tüchtigen 1 Brauer heiratheter, tüchtiger (4387 7 en bei einem Maurermeiſter % 2 
der polniſchen Sprache mächtigen vo! ſofort gefucht. Meldungen werden Gärtner . ine Wia 2 geſucht. Meld. werden brieſl. 


jungen Mann. 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 
Für ein Colonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft wird 8 (4287) 
ein Commis 
flotter Verkäufer, geſucht. Meldungen 
H. 101 poſtlagernd Thorn III. 


Für mein Eifenwaaren=Gefchäft ſuche 
per 1. oder 15. September einen 


tüchtigen Commis 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 4431 durch S ; 8 
die Expedition des Geſelligen erbeten. Stellung in Ernſtrode, Kr. Thorn. 


mit Auſſchr. Nr. 3492 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine junge Dame 
evangel., der poln. Sprache mächtig, 


N 2. Für den 15 jährigen Kna⸗ % 
ben bei einem Mechaniker, um 
K ſich ſpäter ſpeziell der Elektri⸗ % 


% zität zu widmen. % 

52 Aufseher a pie! 25 
mit Aufſchrift Nr. 4462 dur h ı i / 

ie Er ; wird für ein Galanterie- und Kurz⸗ 

die Exped. des Geſelligen erbet. 3 waaren⸗Geſchäft als Lehrling geſucht. 


RRNN INN Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 4433 durch die Expedition 
Einen Lehrling des Geſelligen erbeten. l 


Ein kautionsfähiger 


Gärtner 
ren wünſcht einen Garten mit Wohnung, 
der gut nährt, in einer Stadt oder auf 


2 einem Gute auf mehrere Jahre zu pachten. 
unverheirathet, wird ſofort geſucht b.] Offerten find baldigſt unter „Garten: 
2000 DE. Gehalt. Kandidaten, welche | pacht“ an die Expedition des Geſelligen 
300 Mark Kaution (baar nicht noth⸗einzuſenden. (4440) 
wendig) auf einer Sparkaſſe niederlegen Ein einfacher, underheiratheler 


können, erhalten Vorzug. Zeugnißab⸗ 2 — t E. Schwittau, g ve 7 NJ 

der mit den Comptoirarbeiten vertraut] ſchriften und Lebenslauf erbittet von) Wirthſchafter 8 x 25 a 51. 8 Ein junges, auftändiges Mädchen 
iſt. Offerten mit Zeugnißkopien und Drweski & Langner, Poſen, Gr.] mit beſcheidenen Anſprüchen wird zum Einen Lehrling wird zur Bedienung in ein Reſtaurant 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station] Rittecſtraße 10. (43200 en ae Gefl. Er der ae AT mächtig, ſucht Neat dran Lin a Schäfer W 
erben. (423) ee ne Zeugnißabſchriſten unter LI. eumann Leiſer, Erin, an 9 — 
J Mondry, Allenſtein. „ 85 . ter ch CE Manufaktur: und Colt tions-] Ein gebildetes Mädchen 

= den 8 5 4.5 um ſofort. und ſpäteren Antrit ſuche[ . ; er. 
Erſter A ich “eine gröbere Anzahl gut empobl, Einen Lehrling mit guter Handſchrift ſucht 
— Ein Schmied unverh. Wirthſchaftsbeamten.] mit outer Schulbildung wüniche für Stellung in einem Geſchüft, Kom⸗ 


mein Galanterie-, Glas-, Porzellan-, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft zu 
Auf der Domaine Unislaw (Poſt⸗ engagiren. 3801 

ſtation), Kreis Kulm, wird zum 1. Ok⸗ uſtav Bütow. Sens burg. 
tober ein unverheiratheter — * 

1. Beamter Brennerei! 

geſucht. Bewerber, die ſich über mehr⸗ Suche vom 15. September cr. einen 
jährige gute Leiſtungen in großen | Brennerei-Efeven, welcher das Bren⸗ 
Rübenwirthſchaften genügend ausweiſen] nereifach gründlich, praktiſch und theo⸗ 
können, wollen ſich baldigſt unter retiſch erlernen will. Maiſchraum 7000 
ſpezieller Angabe ihrer perſönlichen] Liter bei doppelt. Betriebe. A. Schewe, 
Verhältniſſe und des Gehaltsanſpruchs | Brennerei = Verwalter, Kuſſowo bei 
melden. (4303) | Goldfeld. (4197) 


1 verheiratheter Wirth, Ein Lehrling 
1 verheirath. Stellmacher, kann in mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗, 


& % Baumaterialien: und Schankgeſchäft zu 
1 verh. Ochſenfütterer, ſofort eintreten. C. Ronnenberg, 


der gleichzeitig die Beaufſichtigung der] (3142) G. Böhrer, Danzig. 
Leute übernehmen muß, wird zu Martini] ir der eee eee Ne. 
d. 38. geſucht von H. Denſe, Mro⸗ 
czenko bei Neumark. (3813) 
Dom. Rohlau bei Warlubien 
ſucht zu Martini d. J. einen tüchtigen, 
evangel., verheiratheten (4313) 
Schmied. 

Die Gutsver waltung. 
Verheiratheter Schmied 
zu Martini geſucht. Bedingung: Gute 
Zeugniſſe und tüchtig im Hufbeſchlag. 
4309) Freudenthal b. Raudnig Wpr. 

Ein Müllergeſelle 
findet Stellung in Kunſtmühle Kuriad 


toir oder an der Kaſſe von gleich 
oder auch ſpäter. Offerten bitte 
unter 900 poſtl. Dt. Eylau. 


Zur Vertretung der Wirthin wird 

eine tüchtige, völlig ſelbſtſtändige 
Wirthin 

die mit Milchbuttern Beſcheid weiß und 
gut kocht, wird auf ca. 4 Wochen ver⸗ 
langt. Offerten werden briefl. mit Auf: 
ſchrift Nr. 4323 durch die Exped. des 
Gef. befördert. 

Ein junges Mädchen 
je Erlernung der Wirthſchaft wird ges 


Verkäufer. 


Für meinen Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Mode = Bazar fuche ich per 1. reſp. 15. 
September d. Js. einen (4364) 


gewandten, tüchtigen Ver⸗ 
käufer bei hohem Gehalt. 


Dauernde Stellung; polniſche Sprache 
erforderlich. Auch werden daſelbſt 
zwei Lehrlinge 
gebraucht. M. Sommerfeld, 
Ortels burg, Oſtpr. 
Für mein Colonial⸗ und Materials 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. September 


} er 15 ee 4403 N ucht in Kullig per Löbau Weſtpr. 
oder 1. Oktober einen tüchtigen bei Ein fie ordert (328 1 verh. Nachtwächter Stuhm. (4310) 1. Oktober 0 
ungen Mann 5 finden zu Martini Stellung in Titt⸗] Zwei junge 4365) um + 11 bx 


küllergeſelle 
kann ſokort eintreten als Dritter in 
Mühle Karczewo bei Goſtoczin, Kr. 
Tuchel. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger verheirath. 


Müllergeſelle 


flotten Expedienten, der ſoeben feine 
Lehrzeit beendet hat. (4310) 
E. Ferchland, Pr. Friedland. 
In meinem Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft findet ein 


flotter Verkäufer 


Iemo bi e ee ee, kräftige Leute 

Ein tüchtiger Wirth ſ welche Luft haben, das Braufach zu 
bei den Geſpannen, der aber wenigſtens erlernen, können fi fofort melden in 
einen Scharwerker ſtellen muß, findet gu der Brauerei zu Dorf Schwetz, Kr. 
Martini Stellung in Drückenhof bei] Graudenz. 


Briefen Weſſpr. (4324) Ein Lehrling 


ſuche ich eine Kinderfran oder ein 
älteres Mädchen zu einem kleinen 
Kinde für ein herrſchaftliches Haus. 
Frau Ehlert, Miethsfrau, Culm Wpr. 
Zum 1. September oder 1. Oftober 
d. Js. wird unter Leitung der Hausfrau 


der polnifchen Sprache mächtig, zum 1.] ſowie ein un ve heiratheter und ein Ein erfahrener, älterer, verh. mit guter Schulbildung kann von ſo⸗ eine Wirthin 
September cr. dauernde Stellung. Of⸗ Lehrlin Birthi ort oder 15. A d. Js. in mein Mas | gefucht, welche in allen Zweigen der Land 
ferten mit Gehaltsanſprüchen ung Zeug⸗ können ſich von 7 55 in Waſſer⸗ Wirthſchafter iat n 15, Annuft b. e mein der Iotjud re x 


wirthſchaft erfahren und der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig iſt. Zu⸗ 
ſchriften mit Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen werden erbeten von M. Vogel, 
Gogulko wo bei Znin, Poſen. (4063) 


Ein erſſes (U): 


beider Landessprachen u. Schrift mächtig, terial⸗ u. Deſtillatlons⸗Geſch. eintreten. 
Einderlos, deſſen Frau als flüchtig: —.— Geer g. Nele. Dirfhau. 
Wirthin Rekommandationen beibringen Für mein Comtoir ſuche ich 

Ka nes en on einen Lehrling. 

er Jamielni eſtpr. t St ! : 

p 4322 5 5 2 n Junge Leute mit guter Schulbildung 


nißkopien erbeten. Hermann Leifer, | Mahl und Schneidemühle Sypittken 
Culm. per Piſſauitzen. (4315) 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Ein zuverläſſiger, nüchterner (4446 


Modewaarengeſchäft ſuche ich per Sep⸗ üller Il 
ber cr. einen j 9 geſelle 
kee r einen jungen e kann von ſogleich eintreten in Leſchak⸗ 


27 2 5 7 — . 1 (Db il f d 7 d . i 5 
der 5 2 ine FFF dub Ms Station un de, „neben das e ſcheld 
. 57 13 5 4 9 K 
Jacoby, Oſterode Oſtpr. Ein zuverl. Müllergeſelle zum 1. Oktober cr.: d. A Winkelbauſen, weiß, gut plätten . ſucht 7 75 15. 


Zum. baldigen Eintritt ſuche einen 
jungen Mann. 
Kalwe per Mlecewo. (4463) 

„ Louis Roſenthal, 
Schnitt⸗, Kurz, Materialwaaren⸗ ꝛc. 
Handlung. 


Suche per ſofort für mein Colonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 


ſowie ein Schmied 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, finden 
Stellung in Baeckermühle bei 
Marienwerder. (4430) A. Klatt. 


Ei Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung in der Dampf⸗ 


und Waſſermühle Maruſch bei Grau⸗ 
denz, auch kann daſelbſt ein junger Mann 


Auguſt oder 1. September bei 40 Thlr. 
Gehalt Dom. Rittershauſen 
bei Leſſen. . 

Eine kräftige Amme 
wird geſucht d. Frau Hebamme Ruleifa) 
beſſerer Stände find. zur 


Damen ice ker 


2 1 Pr. Stargard. 
ein Wirthſchaftsbeamter — en Sohn achtbarer Chem iz 
der ſeine ee durch Zeugniſſe Fe die e 


5 . (4477) 
nachweiſen kann, önliche Vorſtell 21 ihati 
anne 0 0 920 Uchereinfunfte n 
zu Martini d. J.: (4445) U erlernen 
3 * . bei 
rrarbeiten zu Vetter, = „ 
verrichten hat, und ein derheiratheter, Grondens, ee 2. 


bunden mit Bierausſchank, einen fleißigen] zur gründlichen Erlernung der Diülleret beſcheidener, nüchterner 5 7 bei Heb. Baumann 

i eintreten. 4475 in Lehrlin lin, 520. (Bäder i j 

als S DER, 448) 10 bis 12 Winleraehilfen Mal 5 . Kutſcher. Pröll. Sohn achtbarer 5 kung ſich für Seen . u Seh Dub 
B. Manke, Natel, no, alergehi fen r mein Colonialwaaren: und Deſtillations⸗ Heirat 8: eſuch. 


en 1 7 bis zum Pin? 

eſchäftigung be 

Be pure Malermſtr., Allenftein. 
Malergehilfen 


können ſofort in Arbeit treten. (4342) 
angemann, Flatow. 


Ein junger, mit ca. 2700 Mk. Ge⸗ 


FTT 
Dom. IE bei Lautenburg]Geſchäft melden und fofort eintreten. 
halt angeſtellter Staatsbeamter, evang., 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen (4449) V. L. v. Kolkow, Danzig. 

2. Wirthſchaftsbeamten. Wir ſuchen ſowohl für den tehnifchen N en, a DE 

m verbeiratheter, herrſchaftlicher Betrieb wie auch fürs Komptoir zum bildeten, wirthichaftl. jungen den 
er 


Einen flotten Erpedienten 


für Colonial⸗ und Delikateßgeſchäft ſucht 
vom 1. reſp. 15. Auguſt cr. (4455 
J. Bulitta, Allenſtein Oſtpr. 


Für mein Manufakturwaarengeſchd 
ſuche einen 


türhtigen Verkäufer n 


eg Giebel 

| even. Bekanntſchaft in Zoppot zu ma, 

mit 8 — ber Regen fad lezen Offerten mi Biotonne, Enpehlum 
ebenslauf beizufügen find, t > 8 t er 

mit Scharwertern werden er ſchleunigſt und wird Bauptfächlich auf Ar. 4 . 

a 0 


ber deutschen und poln. Spro e mächlig. lung. Reiſekoſten werden erſtattet. 11. November. D i i Wen ee Ar 
. Dom in ium K ute Handſchrift reflektirt. 4158 f 
1 Pete af. Gefen e igen er, Maler, Leſſen Weſtpr. tei bet Rebbof. i Se pine en man Bier kö mongmeg und Agenten gwedloe. DIN 


Ein im flotteften Betriebe befindliches 


Dampfsägewerk 


feht zum Verkauf. Kaufs⸗ u. Zahlungs: 

edingungen ſehr günſtig. Off. werden 
briefl mit Aufſchr. Nr. 4068 durch die 
Exped. des Gel. erbeten. 


nunmehr auch die 


Bettfedern 
gut gereinigt, das Pfund 50, 75, 1,00, . 
Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 0 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3, 0 
Probeſendungen 9 

von 10 Pfund gegen Nachnahme, 9 


Große Betten 30 Kopfkiſſen an K 
Fertige Bettbezüge, 1 
Laken, Inletts, Steppdecken 5 


in allen Größen, ** 
Damenhemden, Pautalons u. Jacken 5 
125, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 8 


VS, 
w 


FR: 


1 75 eee g N Violin en N 
Auſaudsröcke d K e 9 


Kinderwäsche 5 
in allen Größen und guter Ausführung 5 
empfiehlt zu billigen Preiſen 9 


I. CZWIklinskl. 8 


12 Pig. aufwärts. 
Tapeten "son. GindkI. 


— 


+ 


Trommeln, th 


— 


Protector! 5 
Amerikaniſcher, antiſeptiſcher 8 
Dachpappenſchutz 9 


verhindert das Faulen der Pappe und 
hält dieſe lange Jahre dicht. (3802) \ 
Vorzüglichſtes Iſolirmittel 9 
als Schutz gegen Näſſe, Feuchtigkeit und 5 
Schwamm. 5 
Niederlage bei G. Nissel, Dach⸗ 
deckermeiſter in Strasburg Weſtpr. \ 


— ——  —  — 


Herm Blasendorfi 


Berlin, 


> Blechinstrumente 


Clarinetten, Flöten 


2222 0 


ern, Manopans, Herophons, 
Symphoniums, Spielwerke 
Handharmonikas 


10 von den einfachsten bis zu den elegantesten. 
0 Große Auswahl von Kinder⸗Juſtrumenten. 


Gleichzeitig empfehle dem geehrten Publikum meine 


Beparatur-Werkstätte 


und bitte um geneigten Zuspruch unter Garantie guter und reeller 8 
Ausführung aller mir übergebenen Arbeiten. U 


Um mehrfach an mich herangetretenen Wünſchen zu 9 ich 
) 


( 


sg Rückgängigmachung von Subhaftationen ag 
übernommen — unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion. 
o Hein, Generalagentur, Danzig. 


tto H 
.. 


A4. Vetter 


Graudenz, Unterthornerstrasse No. 2 IN 


Instrumenten- Fabrik, 


empfiehlt sein reichhaltig 
sortirtes Lager aller für den =: 
Militär- und Privatgebrauch (= 


(Rückporto erbeten.) 


. 


N 


EL 


EL LE LE LE LE LE GR 


— 


erforderlichen 


(eigenes Fabrikat) 


e 


— — 


ä 


. 


Oſterode Oſtpr. 
übernimmt 
Erdbohrungen, Brunneubauten 
f. j. Tiefe u. Leiſtg, Lieferung u. Diontirung | B 
v. Pumpwerken u. Waſſerleitungen 


Wegen Errichtung einer Stärke⸗ x 
fabrik verkaufe meinen (4336) 


Karkoffel⸗Kochappara 


beſtehend aus Keſſel mit vollſtändiger 
Armatur und Henze⸗Kochfaß billigſt. h 
Reichel⸗Illowo Opr. 


Ein gut erhaltener 


Rover 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 5 


billig zu verkaufen. 


Freiſtehendes eiſernes 


Sͤgeg 


faſt neu 


atter 


Aktien= Geſellſchaft 
II. F. Eckert, 


Bromberg. 


Preisangabe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4434 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Rübengabeln 


erirt (4447) 


off 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Blendend weißen Teint 
erhält man ſchnell und ſicher, (965) 


in Gebinden von 1 


Für Talmßpf⸗Dreſch Appar 


empfehlen als beſtes und billigſtes Schmier⸗Oel 


s Hochfeines Brillaut⸗Oel I 


(3552) 


bis 8 Ctr. Inhalt. 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg 


Sommersprossen FE 
verſchwind. unbedingt durch den Gebrauch 

von Bergmann's Lilienmilchſeife, 
allein fabricirt von Bergmann & Co. in 
Dresden. Verkauf à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Apotheker Kossak 
in Biſchofswerder und Apotheker“ 
L. Cremer in Hammerſtein. 


——: ——.—.——— 
85° täglich frifch, | 8 
ES Preßhefe |) 
Julius Wernicke, Tabakſtraße. 
Eigarren en gros & en detail 
Julius Wernicke, Tabakſtraße 
Mein köllmiſches 
e Mühlengrundflük 
EBENEN von 285 Morgen Land,? 
22 darunter Wieſen, Wald, 
— Torfſich und Fiſcherei⸗ 
erechtigkeit, in der Nähe der Garniſon⸗⸗ 
ad Allenſtein, durchweg guter Boden, 
vollſtändiges gutes lebendes und todtes 
Inventar, Gebäude neu, ift krankheits]f 
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen f 
zu verkaufen. Polt te 2 D 
bofsreſtaurateur Holzky in Neiden⸗ 7 
7 5 entgegen. (4312) 1 Zur Errichtung 3 
Das ſechs Kilometer von Strasburg einer kleineren Berliner ZBeif- un 
3 der Chauſſee be⸗ Braunbierbrauerei wird ein kleines 
im Weſtpreußen an der auſſte ber] Gut in unmittelbarer Nähe einer Stadt, 


Billigste Preise. 


e Illustrirte Preiscourante gratis. 


leg ne (4480) oder ein Grundſtück mit Landwirth⸗ 
ſchaft in einer Stadt unter ſoliden Be⸗ 
I I 1 dingungen zu kaufen geſucht. Offer. 
sub. U. d. 22349 bef. Rud. Moſſe, 
ſoll parzellirt werden. Kauf⸗ Anträge] Halle a. d. S. (4321) 


nimmt die Gutsverwaltung entgegen. 


Mein Giundſtück 


r Mon 5 1, 895 den Babe u ſtraße 3. Franz Niederlag. 

er Zuckerfabri nfee u. ilom. 7 

von der Stadt entſernt, mit todtem und ausverkauf. 

leb. Inventar, ſowie der ganzen Ernte, Das in der Grabenſtraße Nr. 47 ge⸗ 

bin ich Willens, bei feſter Hypothek unt. legene Haus iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
ünſtigen Bedingungen ſogleich zu ver⸗ kaufen. Reflektanten wollen ſich an Herrn 
aufen. Gaſowski, Siegfrieds⸗ Fabrikbeſitzer M. Schul; hierſelbſt 

dorf bei Schöuſee. (4089) U wenden. (4429) 


Ein gut eingerichtetes (3451) 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
iſt ſofort, mit auch ohne Laden, billig 
lr übernehmen in Bromberg, Friedrich⸗ 


Import ruſſiſcher und amerikaniſcher Mineral⸗Oele. 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügl. Leistungen. 


FR. HEGE 


Schwedenstr. 26 BROMBERG Schwedenstr. 26. 


'Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


(einzige Möbelfabrik am Platze) 
u Zorn empfiehlt 


Ausſtattungen u. Wohnungs: Einrichtungen 


von den einfachsten gefälligen Formen bis zur reichsten Ausführung. 


Polstersachen und Decorationen |1359%] 


nach neuesten Entwürfen. 
Teppiche — Gardinen — Stores — Portiören. 


Sendungen frachtfrei nächster Bahnstation. [e 


Solideste Arbeit. 


Inu annum iaiazsufII 


Wohnhaus 
2ſtöckig, an Bahnhofsſtraße, mit großem 
Vorgarten, Hof und Stallungen, ſowie 

Dampfſchneidemühle 
mit Walzengatter, neuen Maſchinen u 
großem Hof, allen Gebäuden u. Platz 
und Einfahrt an der Bahnhofſtraße, will 
ich, weil verzogen, auch getheilt, billig 
verkaufen. de Grain junior, Bau⸗ 
materialienhdlg., Marienwerder Wpr. 


Gute Brodſtelle. 


Ein gut eingeführtes Cigarren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Cigaretten⸗ 
Fabrikation, in Thor n, in der 
Hauptſtraße belegen, mit befter en-gros 
& detail Kundſchaft, iſt krankheitshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
u verkaufen. erten werden 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 4232 durch 
die Ervedition des Geſelligen erbeten. 


zu Narkau 
am Donnerstag, d. II. September er, 


70 Vollblutthiere des 
Rambouillet-Stammes. 


ler. ab auf Wunſch. 


die Bock-Auction 


Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab 
holung bereit 


| heexde verkaufe ich 


Bialutten (Poſtort) kauft 
200 geſunde junge 


Mlulterſchafe 


mit großen Figuren. Gefl. Offerten 
mit Angabe des Preiſes, des Gewichtes, 
des Alters und der letzten Lammzeit 
der Schafe erbittet 5 


g (4457) 
Die Gutsverwaltung. 


— —— — — — 


a 


17 fuſelſchweine 


ſtehen zum Verkauf bei (4349) 
R. Mierau, Brauereibeſitzer, 
Neuenburg Wpr. 


Unico = 
2 99 
ſchwarzbrauner Wallach, engl. Vollblut, 
10 Jahre alt, 1,60 Meter groß, von her⸗ 
vorragend ſchönem Exterieur und ſchnei⸗ 
digen Gängen, brillanter Springer, auch 
als Damenpferd geeignet, verkäuflich in 

Schoenehr bei Leba, Pommern. 
Rauſchning, Adminiſtrator. 


Goldiuchs 


5 4 w. Beine, ca. 4½“, 
Ei. 5. Jahre, a. e. Re⸗ 
monte⸗Depot, fehler⸗ 

frei, fromm, tadelloſe Beine u. Rücken, 

wird jetzt angeritten, zu verkaufen. ‘ 

v. Elsner, Prem.⸗Lt., Kür:Reat. 5, 

Roſenberg. (4258) 


Einen deutſchen 


if 4 
Hühuerhund 
weiß und braun, mit ſchönem Behang 
und Fahne, 1½ Jahre alt, ſehr guter 
Apporteur, mit vorzüglicher Naſe und 
Appell, hat zum Verkauf (4432) 
A. Grude, Marienwerder. 


Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Königl. Domäne Schönfliess 
bei Schönſee Weſtpr. 

Beginn des freihändigen Bockver⸗ 
kaufs in hieſiger Stamm⸗Heerde vom 
1. Auguſt er. an. 

Zuchtrichtung: Große Körper, zeit⸗ 
gemäßes edles Kammwollhaar mit kräfti⸗ 
gem Charakter. 

Züchter: Herr Schäferei⸗Direktor 
Albrecht⸗Guben. (3390) 

Bei vorheriger Anmeldung ſtehen 
Wagen auf den Bahnhöfen Schönſee, 
Brieſen und Kornatowo zur Abholung 
bereit. Goedecke, Adminiſtrator. 


Go: Anktin 


bei Dirſchau, 


Vormittags 11 Uhr, 


über circa 1402a 


Improved-Lineolnshire- 
Volibiut- Schweine - Zucht 


Thiere jeden Alters 
stets vorräthig 


Glauchau bei Gulmsee. 


Verzeichniſſe vom 20. Auguſt 
(3846) 


B. Heine. 


FJuperphosphat 
Chomas⸗ 
phosphatmehl 
Diüngerayps 
Kainit 


iin Waggonladungen & 
200 Etr. und 100 Eir 


Klein Schönbrück 


b. Gr. Schönbrück, Er. Graudenz 
Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Rambouillet⸗ Vollblut⸗ 

heerde Brechelshof in Schleſien 


findet am 
2. Anguſt 1890 


Nachmittags 2 Uhr 5 
ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen a 
Möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Getreidemarkt 18, 1 Treppe. (4315) 


Die herrſchaftl. Wohnung 
Getreidemarkt 22, part. links, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Badeſtube, Küche, 
Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, 
iſt zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Zu befichtigen 12— 1 Uhr. Näheres b. 
G. Neidlinger, Oberthornerſtr. 29. 


Für jede Hausfrau! 
Verlag von Alfred Coppenrath (H. 
Pawelek) in Regensburg, 


Nie Bnmachkunst| 
i Originalrecepte | 


A zum Einmachen der Früchte, zur % 
Bereitung der Früchtensäfte, Ord- % 
mes, Compote und Sulzen, dann R 
zur Herstellung des Gefrorenen | 
und der feineren kalten u. warmen 
Getränke. . 
Gesammelt, erprobt u. herausgege- 
ben von : 
Anna Huber, f 
Verfasserin des in 20 Auflagen er- 
schienenen Fastenkochbuches. 
Dritte Auflage. 


; 245) 
Die Guts administration. 


Aus meiner Vollblut⸗Rambouillet⸗ 
(30130) 


prungf. Böcke 


von jetzt freihändig. 
Donner, 


Königl. Dberamtmann, 
Steinau b. Tauer. 


Sprungfähige 


Oxfordstiredown-Böcke 


18 Monate alt, gut geformt und ſtark 
entwickelt, ſind billig verkäuflich in 
Annaberg bei Melno. (4003) 


2 noch ſprungfähige 
Oxſordſhire⸗ 
oder Shropſhire⸗Zäckhe 


geſucht. Gefl. Offerten mit Preis⸗ „Der Heer 
angabe erbitet Dom. Boguſchauf wird zu ſehen gewünſcht. (4417) 
per Linowo. (4252) Viele Theaterbeſucher. 


75 Pfg. 5 
Gegen Einsendung von 85 Pf. in 
Briefm. erfolgt frankirte Zusendung. 


Vorräthig bei Jul. Gaebel's 
Buchhälg. in Graudenz. . 


